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Wir zeigen den Briten die Zähne

Damit ist die militärische Lage noch einmal klar gekenn¬
zeichnet . Sollten die Engländer aber etwa ihre Hoffnungen
noch immer auf die deutsche Zwietracht setzen , so wird der
Rechenschaftsbericht , den gestern abend Reichs -

Landungsverfuch bei Narvik abgewiesen
« « griffe gegen Drontheim und Stavanger völlig gescheitert - Zahlreiche Volltreffer aus britische Kriegsschiffe

Norwegisches Torpedoboot auger Gefecht gesetzt
8 ™ '

Werktäglich nachmittags .
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag ,

Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf

Dort Phrasen - hier Taten
Migener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )
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" " Meßlich Traglohn .
| D . e Behinderung der Lieferung

S ^ ÄSS £ * Ä " lassen , die Berfolgnng

. JMuf der gesamten mittleren und nördlichen Nordseebrachte die fortgesetzte Erkundung durch die deutsch «
” eue rol (fi.tl5,e. Aufklürungsergebnisse über Standund Bewegungen feindlicher Seektreitkräste .

Die U - Voot - 2agd im Skagerrak und Katte¬
gat wurde weiter durchgcfübrt .

» lonMäHißc ,? rrteidigung der norwegischen Häfen
." " /de trotz schwierigster Wetterlage in verstärktem Matze
forkgesetzr .

Im Wette » wiesen unsere Gefechtsvorposten küdwett -
ct! ncn ? n Starke einer . Komvanie angesetzten

feindliche » Borttotz unter Verlusten kur de » Gegner ab

Gegen englische Sabotageversuche
Strenge Überwachung der Schiffahrt im Eisernen Tor

Belgrad , 18 . Avril . ( Funkmeldung .) Die Vertreter
Jugoslawiens . Bulgariens . Ungarns und Rumäniens in der
internationalen Donaukommission haben beschlossen , be¬
sondere Vornchtsmatznahmen für die Schiffahrt im
Eisernen Tor zu treffen . So wird die Gröhe und Zahl
der Schiffe , die von einem Schlepper durch die Enge gebracht
werden , begrenzt . Die Durchfuhr von Waffen , Munition ,
Ervlosivttoffen . Zement , Holz und Eisen ist an eine vorherige
besondere Erlaubnis dieser vier Donaustaaten geknüvft . Die
Sckfffe . sowie die Besatzung werden vor der Durchfahrt einer
peinlich genauen Kontrolle unterworfen .

vrÄ ? 8A ^
b ^

EM MMim -t -r Höh «t ba 22 Millimeter br - it -n Spalte im Anzeigenteil Grund .Millimeter breiten Spalte im Tertterl 60 Rpf .. sonst laut Dreisliste Nr 8Nachlässe nach Preisliste Nr . 8. — Schluß der Anzeigen - Annahme 9Va Uhr vormittags !

@ r1! ® ? e r5 E Berliner Svortvalaft über das
VI f s w er k erstattete , über die lln -

Êer
^ Soffnungen belehrt haben . Es waren stolze
Minister nennen konnte : Zahlen , denen aber

^ E / btwa nur tn sozialer Hinsicht eine außerordentliche $ e --
SW *° P‘£ern die Nicht minder politisch be -

weiJ » » muffen . Diese Eeneralbilanz , die Dr .Goebbels bekanntgab . tit nämlich zugleich auch die
b - ? eralabrechnung des deutschen Volkes mit
ti - r - n^ r1?( K - nJcLV n & c * *• Die Zahlen dokumen -
ti - ! - n ex7oUtö ^ le mutL* c Volksgemeinschaft , und sie dokumen -
f- in - m Äkg -.^ 8 ?- ^ ^ bundenhelt des deutschen Volkes mit

,® ie derichten über eine gewonnene Schlacht ,bieg an der inneren Front , der über all die Gegner
SX11 „

wurde die . wie Herr Reynaud mit seiner
Ium und wie die Befürworter der Rückkehr

Freden . Deutschland zerstückeln und ver -
Kl ’ Ä1 »

' Roch aber ist der Endsieg nickt unser . Weitere
h ? u k! gebracht , werden So ruft der Führer das
deutsche Volk aut zum Kriegshilfswerk kür
L “ Ln mv V6 s -rt

0 1 e, * u ’ • Das deutsche Volk , das sich• " J * " Winterhllfswerken bewahrte , wird auch hier nicht
? 3e

*iA Simk1- feine « Gaben zum Kriegs -
Deutsche Rote Kreuz den Kampfern an derFront noch viel unmittelbarer und viel sichtbarer als bisher

und
^

mu ^ Ä abzustatten vermag Auch dieses Hilfswerk wirduns muh ein ganz überwältigender Sieg werden
f “ r •+

*” *'eIe Soldaten einzustehen , wer
Ä "

>- UÄ - - » • « «« ■ » « «

Ehrenpflicht der Heimat
Aufruf des Führers zum

?
Kri

^ shilfswerk für das Deutsche

« uftu
“ 1*” ’ 17 ‘ 9lDriI ’ ® ec 3iifiter erläßt folgenden

- » Seit siebe « Monate « setzt der deutsche Soldat zu Lande
rp Waffer . uud in der Luft sei « Lebe « zum Schutze der HeimatD ° fur erwartet er - ah ihn die Heimat wen » er

E

Für
^

- iei - Aukaa ^ "/ 6S » ^ eite vllegt und betreut .
tfebril d,e Manner und Franen des-veuilchen Rote « Krenzes . mit den beiten Eriab -

in
”

6mK ? nb technischen Mitteln ausgerüstet . Tag und Nacht
W . Verfügung . So mannigfach die Tätigkeit des DeutschenRote « Kreuzes , ft . so groß ist auch der Bedarf an Mrt -

6l6c Po6et für die kommenden Monate die Durck -fufirung des Kriegsfiilfswerkes für das Deut -
» t e K r e u z angeordnet und rufe das deutsche Volk

dunh Spenden für das Kriegshilfswerk sich der Ovserder Soldaten würdig zu erweisen . "

V) o .r 6 .1 ee tatsächlich beherrscht und wie recht die
italienische Preffe hat , wenn sie erneut die Feststellung trifft ,datz die Engländer ffch zwar noch immer gern als die unbe¬
schrankten Herren der Meere und ganz besonders der Nordsee
ausgeben , daß tte aber weder die Nordsee noch den
Gang der Ereignisse beherrschen . Diese Tatsache
kommt weiterhin auch darin zum Ausdruck , dah die Eng¬
länder gar nicht wagen , den deutschen Nachschub nach Nor¬
wegen anzugrerfen , so dah sich der weitere Ausbau der Stütz -

Austere und innere Front unerschütterlich
Engländer haben ein ganz be -

' M
„ ihren Prophezeiungen . Gerade gesternversicherte ihre Presse erneut , daß die deutsche Niederlage in

Nonvegen unvermeidlich sei , und daß auch die deutsche Lult -
^ ratc.. ^nr das Unglück der Expedition "

nicht
fflll ttr ttt ( lÄtthon Xrtv* Phrasen waren

fanden der englischen Zeitungsleser , als die
der norwegischen Westküste der eng -

.lischen Kriegsmarine einen neuen schweren Scklaa
damiteine Feststellung des .T ) aily

£ LP r e « . der nämlich die Überlegenheit der deutschen Lust -
Fleisch der britischen Flotte " nennt .Immer wieder demonstriert die herrliche deutsche Luftwaffeden Engländern die deutsche llberlegenheit und

Mt ' bnen . dah die Zeit , in der England die Meere mit
konnte , vorbei ist . Die junge deutsche

Bie Seeherrschaft der eng -
kN/be > „ lotte . Vor Norwegen vernichtet diese deutsche

®tnes ? englischen Kreuzer nach dem anderen . Am
e,n schwerer . Kreuzer durck zwei Bomben

LP ^ offen
^

und bewegungsunfähig gemacht . Es war der 8250
' ' d o r k , der nachher als gesunken bezeichnet

M .
E . Drei Tage svater wurde ein anderer Kreuzer vor der

nnrwegiscken Kutte mit schweren Bomben belegt . Er blieb
zunächst mit starker Schlagseite liegen und sank bald darauf
Zu diesen schweren Verlusten gesellt sich nun der Verlust

- ornez weiteren englischen Kreuzers , während
zwei Kreuzer so schwer getroffen wurden , dah sie . wie es in
dem amtlichen putschen Bericht hciht , den Rückmarsch über
die Nordsee nach einem britischen Hafen nicht überstehenwerde « .

Schaffende Frauen im Kriege
Von Hans Schort

Durchwanderten Raum um Raum der großenhessischen Konservenfabrik . Zwischen Fäffern . Bottichen und
!? nsen Arbeitstischen , zwischen Svezialmaschinen . Auto -
klaoen . gewaltigen Trockenoren und Gefrierschränken , über -
L ? begegneten wir Frauen und Mädchen bei der Arbeit .Em Werk mit vielen hundert industriellen weiblichen

Gesamtbelegschaft ! Sie treiben
weiß Gott kem Kinderspiel , Das Arbeitstemvo ist durch den

« ieHnn * 5ULthJ ^ 1* t
$ ehaißeirtunt9 ^ et Rohstoffe vorgeschrieben .

Koltack beherrscht das laufende Band den Rhythmus ,unter allerdings die Zuverlässigkeit der Arbeiterinnen

nnii » Sä ? Qk ' Konservenfabriken bedeutungs -
polle Quellen der Volksernahrung . Aber diesen Mädels
!ffbt man es an , daß tte ihre Aufgabe erntt nehmen . Zumaltte irgendwie ihre hausfraulichen Anlagen berührt .

— *

fihprnfirt ^ A
e n . die hier arbeiten . Für Unternehmer

ko ^ralistisck -vlutokratiscker Geisteshaltung mag das ein
Ka . Ikula .tl .osmoment sein . Der Betriebsführer im
v ^ ' Elflben Staat , erblickt darin eine Ver -
v fit chtun g . Keine Tätigkeit . die das natürliche
Leistungsvermögen der mau überstiege . Wo viel gehoben

«Wulfen Manner oder zumindest mehrere Frauen

npnpn
®lT«

e £se? esß T nuf den Schutz der Arbeiterinnen
b ^ pn ble mit dem Produktionsvorgang nun einmal ver¬
bundene Jasse Bedacht genommen . Die Gummischuhe oder

sme wasserdichten Schürzen sind charakte -
Beismele . Man begnügt sich nicht mit dem Über -

MPften . sondern sucht nach immer neuen Möglichkeiten , die
lWffoude Frau vor leder Gefährdung ihrer Gesundheit zuschützen . Sie weiß das auch . Mit einem frohen Lied auf ,oen Livven sahen wir viele Mädels bei der Arbeit . Gewiß .
S “ von ihnen mag der Simmel nicht gerade voller

blanke Augen und einen offenen ,selbstbewußten Blick haben sie alle . So sehen keine Menschenaus , die unter einer Fron seufzen . Das ist der Tyv der e i n -
latz - und ovferfreudtgen deutschen Frau die
verstanden bat . warum sie hier tte .bt und hier stehen

'
muß

§ ^ ouanze Anzahl .. ist an den Arbeitsvlatz der zu den
«Lobnen geeilten Manner getreten . Vielleicht hat an dieser
« r5ntt <M^ rnxBtnsUI<̂ n Vater oder der Gatte oder der

Prüder gestanden . Oder auch irgendein
^ „

kan ^er Feldgrauer draußen tm Vorfeld des Westwalles .
MnMirf9pitf M,b vbem7PAaBert ihn ersetzt — eine Selbttver -

iÄrte « Ä & Mfte6
“ 5rauen e,nes Volkes , das

H nickt einmal aus der Gegend .Saargebret und Rhelnland .. stellen - ein großes Kontingent ,einem großen Woßngeöäude öcrben sie biet eine zweite
tnbmbM6® Äirf » iwrn ^ et hren ^ -?? ^ mmer . Je 12 Bettennno oer -vurcyschnltt . In der Mitte em gemutlicker Tütfi

ttübl ^
"

st1kt !n
^ ^ E"^ Vlumenttrauß . Dutzende von Liege -

Dazu Xürhtr1 ÄÄ Entspannung und Erholung .Puwer . Eesellschafts viele , und Geräte für frohe Gym -
ix? silk aller Art . Die breitflackigen Fenster der geräumigenFlure gehen nack dem gepflegten Garten , im Sommer ein

bie . arbeitenden FraÜen die Mer von
meuk^ auenvfltchten ganzlrck entbunden sind . Erst vor
Kem pi « .

Eand ein großzügig angelegter
niisraum , der auch als Sveiseiaal dient .

ansteimetvE « -i >, ccP ^n Tiickcken gibt dem Ganzen ein
? Pb/Eelnbes Bild Ein breiter roter Läufer vervollstän -

zusammen mit e înet dezenten BeteucHtungsanlage den
Andruck eines gutbürgerlicke .i Restaurants Wem steckte
füllten Nn ?m ^ iÄ,?ktagellen nach einem mit Arbeit ausge -
nÄin^

- . dnber von dem Lohn denn noch etwas

ÄÄ
. !iu ra »

“ Ä *
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ni4t
"

butätontmen
aam '‘ 6 dau5frau fönnte damit zu Sause

n < M d ° s eigenilick ein volitisches Thema ? Mehrdas - oer Arbeitseinsatz der . Frau in diesem Kriege isteine geradezu lebenswicktige Frage der Nation
Hunderte und Tausende von Mädcken und kinderlosen
hunnpn hlßa9ren An diesen Wochen und Monaten Einla -
datzaen , des Arbeitsamtes . Es wird ihnen die Vervilichtungauigezeigt . hinter der lelfiitloien Ovferbereitschaft bei

Die Verstärkung derOsloerNüstenverteidigung
n,r .^ vril . Unter den in der Hafeneinfahrt vonOslo von der deutschen Kriegsmarine übernommenen undbereits abwehrberelt gemachten Küstenbefestigungen befin -

/ sch v ^Edwgs schwere Geschütze bis zu 30 em
2 :.P * t » tt mit der daiur notwendigen Munition Die

ftätfung6ea51en
8 DOn bat damit eine weitere Ver -

Auch die Luftverteidigung in Norwegen ttebt
abwehrberelt Das ist der Eindruck , den jeder Besucher

"
ernorwegischen Flugplätze schon nach den ersten Tagen der ® c =

ketzung Norwegens ^ durch die deutsche Wehrmacht haben
Eß . Die deutsthe Flak ist auf ihrem Posten ° eid )te undschwere Batterien , Horchgeräte . Entfernungsmesser Kom¬
mandogeräte und Scheinwerfer stehen aus der Wach » undkonnten schon manchen Abschuß für sich bucken Die deutschen
Zager Harten in dauernder dichter Folge Mefferlcknuiti -
Flugzeuge feiern n e u e T r i u m p h e im Kampf mit zMen -

'

ubcrl ^ ßcttCTt Gegnern . Die Bevölkerung der EtädteNorwegens erhielt wiederholt den schlagenden hJr
deutschen Luftabwehr durch AbschMe vor Ihren Augm .

Norwegischer Fliegeroffizier gefangen¬
genommen

Berlin . 18 . Avril . ( Funkmeldung . ) Eine Abteilung der
- ^ “

b^reft
’
s
"

amelhrt
ein8 €hieö‘ en deutschen Truvven . die

. . % TC oereiis gemeldet — durch ein erfolgreiches Kefeckt
vörgestotzen

"
iit

" ° und bis zur schwedischen Grenze
fifefanaene 1

t
dieser Gelegenheit eine Anzahl

aus g^Mnif8 ^ ^ 1
; t ^ ln *° 26en etngetroTfener Funkivruck

bierzu . daß sich unter den Gefangenen
iRnrhnfn ? *

et norwegischen Fliegerabteilung

8
“ JÄ }orÄ & riSnfc ? ‘11 108 ’ ft ei " norroe9itoer

« ? roJr ?r -1̂ r̂ etnt .
ma ^ der Welt klar gemacht , wer die

R o r d .s e e tatsächlich beherrscht und wie
'

italienische Presse fiat , wenn sie erneut die Festste
daß . die Engländer ffch zwar noch immer gern afi
schrankten » ei
ausgeben , das

Britisches U - Boot vernichtet

«
" lin , 18 . Avril .. . ( Funkmeldung .) Im Laufe des

15 - April wurde et « britisches U - Boot vor der norwegischen
beUsd, ! ^ 9B ~nretiIn03CU8 unter Waffer

fafirenb gesichtet . Das deutsche Flugzeug ftietz bis auf
u6rt ,

btr Waffetoberfläche herab und warf
W kurze Entferuunq gegen das feindlicheBoot . Zwei Meter hinter dem Periskop getroffen , kippte

ü6 ^, ^ 0tsman 6 ‘nttn P6eri Der Bug erschien kurze Zeit
übet dem Waffer und ging dann über Heck auf de » Meeres -
grund . Llflecke und Wrackteile bezeichneten die Stelle , an der
das Boot gesunken war . Das deutsche Seeflugzeug wartete
Me Ze ' tlang vergeblich darauf , um auftauchende feindliche
Rkutrolen an Bord zu nehmen und kehrte dann in seinen
<yliißhaten zuruck .

Das englische U - Boot » Thistle " verloren

, ^Julsterbam , 17 . April . Wie Reuter meldet ist das
britische U - Boot „ T b l st l e “ überfällig und als verloren an¬
zusehen .

Der Volltreffer auf den britischen Transporter
Berlin 17 Avril . Wie der OKW .- Bericht vom Mitt -

wock . 17 . Avril , meldete , ist . bei dem erfolgreichen Angriff
deutscher Kamvnlugzeuge ein großes Transvortschiff durch
eine Bombe schwersten Kalihers getroffen worden . Wie wir
hierzu erfahren , bandelt es sich hierbei um einen der eng -
nichen Transporter , die bei Saritab 60 Kilometer nördlich
von Narvik mit der Ausladung englischer Truppen beschäftigt
ttnd . Der Angriff kam den Engländern sichtlich überraschend
Sie hatten in diesem so weit von deutschen Stützpunkten in
Norwegen abgelegenen Gebiet offenbar nicht mit dem Er¬
scheinen der deutschen Luftwaffe gerechnet . Die Bekanntschaft
mit ben deutschen Kampfflugzeugen wird den Briten deutlich
gemacht haben , daß sie selbst an einer weltentlegenen Stelle
Nicht ungestört ihre Landungen vornehmen können .

» ux uiuji uJUBKii . uen oemimen macmwuo naw vcor -
anzugrerfen . so daß sich der weitere Ausbau der Stütz -

tn Mittel - und Sudnorwegen durch die deutsche
Wehrmacht vollkommen planmäßig vollzieht , während sich dte
Engländer mit einer Scheinoperation nördlich des
Polarkreises begnügen müssen .

Der Bericht des Oberkommandos

Berlin , 18 . April . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im Raum von Narvik versuchten am 17 . Avril zum
ertte « Male schwache englische Kräfte im Heriangssjord in
der Gegend von Elvegard zu lande » . Der Versuch
wurde durch die dort fteheuden deutschen Truppen abgewiese » .

Ein im Laufe des 17 . Avril angesetzter britischer Lutt -
angriff gegen Drontheim blieb infolge der rechtzeitig
entsetzenden deutschen Abwehr ohne jeden Erfolg .

Im Raume von Bergen verlief der Tag ruhig .

Stavanger wurde in den Morgenftuuden des 17 . 4 .
durch britische Kreuzer aus weiter Entfernung b e k ch a s s en .
Vier emene Flugzeuge wurden durck Svlitterwirkung besckä -
dlgt . Deutsche Kamvfflugzeuge griffen daraus die beim
Angriff beteiligten sowie weiter nördlich stehende Schisss -
etnfietten an . Ein Kreuzer erhielt , wie bereits bekannt -
gegeben . einen Volltreffer schwer st e n Kalibers
und sank sofort . Ferner wurden insgesamt vier Voll¬
treffer schweren und schwersten Kalibers auf leichte
und schwere Kreuzer erzielt , auch ein Zerstörer
erbielt einen Volltreffer schwere » Kalibers . Bei de »
Kreuzertt bandelt es nck u . a . um Sckiffe der Suffolk - und
L.ondon - Klaffe . Schotten eines Schiffes . Schlagseite bei
einem anderen , Zerstörungen an Bord und Ölklecke im Wasser
wurde » beobachtet . Zwei britische Flugzeuge wurden
über Stavanger abgeschossen .

2m Raum von Oslo machten die deutsche » Truvvea
on alle » Stelle » erhebliche Fortschritte und er¬
reichten überall ihre Tagesziele . Der Bormarsch der Kamvf -
gruvve bei Kongsvinger in nördlicher Richtung hält an .

Deutsche Flugzeuge griffen zwei norwegische Tor -
v e d o b o o t e in der Gegend nordostwärts A r e n d a l an .
Eines derselben wurde schwer getroffen , aus Strand gefetzt
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Tunis und Dschibuti ( Einsam
reich aus Italien wie ein

im
auch

Scapa

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

Die heutige Ausgabe umsaht 8 Seiten
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Kommodore Bonte zum Gedächtnis
Wie der gestrige Bericht des Oberkommandos der Wehr¬

macht meldete , ist der Führer der Zerstörer . Kapitän zur
See und Kommodore Bonte . bei der Verteidigung von
Narvik in heldenmütigem Kamvie gegen britische Über¬

macht gefallen .

Männer nicht zurückzustehen und ihre großenteils brach¬
liegenden Kräfte in den Produktionsprozeß einruschalten .
Dewitz . es gibt . zahlreiche Fälle , in denen das unmöglich ist :

-
« Mert . die Sorge für eine alte Mutter sind u . a .

berechtigte Einwande . Aber darüber hinaus gibt es doch auch
o

° ®
!J !!? LJR9enWe Arbeitskraft , auf die Industrie und

Landwirtschaft nicht verzichten können . Nicht nur in der
tlmgebung . nicht nur in oder am Rande der Stadt Wies -
daden . sondern irgendwo da draußen im deutschen Vater¬
lande . Da beißt es zuvacken . beißt es das Gebot der Stunde
erkennen , sich von dem alten Schlendrian losreißen . Von
memand wird mehr verlangt , als er leisten kann und das
Vaterland zu fordern berechtigt ist . Die klingende ÄUinze
ist nicht der einzige Lohn . Dieser Krieg ist ein totaler .
Keiner der 86 Millionen kann sich in ein Wolkenkuckucks -

fluchten . Und kein Deutscher kann aus Bequemlichkeit
ablehnen , wenn ibn der Ruf zur Mitarbeit ereilt . Schaffende
Frauen rin Kriege ! An der Werkbank , im Fabriksaal . im
Büro , hinter dem Pflug und im Stall ! Das eine ist sicher :
wenn einmal die Geschichte dieses großen Kampfes ge¬
schrieben wird , steht auch der freiwillige Einsatz der
deutschen «rrau würdig neben den Ruhmesblättern
unserer feldgrauen Millionen .

Von den beiden Zenören , die Stiefbrüder und Risalen find ,
ist Laca der interesiantere . Thomas Saldier zeichnete gut die
Linien einer fast ans Pathologische grenzenden Leidenschaftlichkeit .
Waldemar B i e n e f spielte den unsympathischen Trunkenbold
Stewa und betonte die sittliche Haltlosigkeit , die am widerlichsten
wirkt , wenn der Kerl Eemüt entwickelt und zu meinen anfängt .
Die übrigen Figuren bleiben Schemen , so die alte Burnja , von
Maria Barth als würdige Großmutter verkörpert , Wolfgang
E t t e t e r als ehrbarer Dorfrichter und Lotte Jacobi als desien
luftig geschwätziges Töchterchen . Es waren angemesiene dar¬
stellerische Leistungen . Man ist versucht , über diese Oper wie über

tianptfdjriftleiter : Zeitz Günilie r : oerontmortlid , für den politischen Teil : kieinrich
Karl Kunz (i. Urlaub ) ; £ teilt :ertreter : Zeitz Süntber ; füe Kunst , Unteebaltung
und Sport : Dr . Seinrich Betcbert ; für Stadtnachricbten , Bororte und wirtschafts »
teil : Willi £*empel ; für Schlußdtenst und LUlgemeines : Pans Scharr ; für den
kinzeigenteil : Vito Ka Her ; sämtlich in Wiesbaden . Seiamtleituna : br . nhil . habil .
tSuflao Sche Ilenberg und Mtto Kaiser . — Zur Zeit ist Preisliste ZTr. 7 gültig .
DruckundVerlag : e .Schellenberg ' scheBnchdrucherei , wtesbadeneeT 'tgblaU , Wiesbaden

_______ iti endgültig erloschen ,
in seiner Ireue , trotz der Entstellung

--er führte er mit Harfen , Geigen und
r , die die Hörer zu starkem Beifall
Dr . Wolfram Waldschmidt .

sraf “ war Bonte an der Versenkung der Flotte in
Fldw beteiligt .

Kapitän zur See und Kommodore Friedrich Bonte
wurde am 19 . Oktober 1896 in Potsdam als Sohn des kürz -
lich verstorbenen Marine - Obergeneralarztes a . D . Paul
Bonte geboren . Seine Schulzeit verbrachte Bonte vornehm¬
lich in Bremerhaven und Wilhelmshaven und
die letzten Schuljahre in Potsdam .

Am 1 . 4 . 1914 trat er als Seekadett in di « Kriegs¬
marine ein . Der ersten Seekadettenäusbildung an Land
folgten unmittelbar nach Beginn des Weltkrieges Bordkom¬
mandos auf den Schlachtkreuzern „ Derfflinger "

. „ Lutzow
und „ Seydlitz "

. Bonte nahm so an den Beschießungen von
Scarborough/Witby und Lowestoft/Varmouth text und
machte das Gefecht auf der Doggerbank sowie die Skagerrak¬
schlacht mit . Schon bei der Doggerbank wurde , er mit dem
E . K . I ausgezeichnet . An Bord des Linienschiffes . .Mark -

„ Jenufa
"

Oper in drei Akten von Leos Janarek

Sr . Majestät Flotte will den Nordpol erobern
Englische Landungstruppen in Polarausrüstung mit

"
Renntiergespannen

zurückgehalten hatten .

Bor Schottlands Küste gesunken
Amsterdam , 17 . Avril . Reuter zufolge ist der

l i s ch e Dampfer „ Disperser " an der Küste von
Schottland gesunken .

Englische Brandbomben aus norwegische Fischerhäuser
Die Wahrheit über einen mißglückten englischen Luftangriff auf den Flughafen von Stavanger •

lich dünn besiedelt sind " ( der Nordpol dürfte ja völlig unbe -
■ wohnt sein ) , müßte man sich einen reichlichen Proviant ein¬

stecken . denn e =r gibt in diesen Gegenden , wie erklärt wird ,
keine VervflegUngsmöglichkeit für größere Truvvenverbände .
Die Flotte selbst muß außerdem noch „ komplizierte Stand -
ortveranderungen " vornehmen — vielleicht in vertikaler
Richtung ? Es gibt aus all dem nur eine Schlußfolgerung :
Die Flott « Sr . britischen Majestät gedenkt den Nordpol zu
erobern !

Weiter südlich ist es ohnehin viel zu gefährlich gewor¬
den . Die Orkneys und Shetlands sind in lächerlich
kurzer Zeit von Norwegen aus erreichbar . Am Nordpol aber
sind sie in Sicherheit . Jenseits des Polarkreises sind auch
dre zur Rettung Chamberlains und Churchills erforder¬
lichen „ Erfolge von ungeheurer strategischer Bedeutung "

billigst zu haben . Man denke nur . welche weiten Räume hier
im raschen .Vormarsch zu erreichen sind . — Churchill ist eben
bescheiden geworden , sehr bescheiden . Und di « Zukunft Eng¬
lands liegt im Polargebiet !

Der Besitz der Bahnverbindungen
von Norwegen nach Schweden

Berlin , 18 . Avril . Der gestrige OKW .-Bericht gab auch
dte Inbesitznahme mehrerer Eisenbahnverbindun¬
gen bekannt . Diese Tatsache gewinnt an Bedeutung , wenn
man sich die Wichtigkeit derartiger Bahnver¬
bindungen in einem so bergreichen und schwierigen Ge¬
lände . wie es Norwegen darstellt , vergegenwärtigt . Nor¬
wegische Streitkräfte haben an allen von deutschen Truppen
in Besitz genommenen Bahnstrecken Widerstand geleistet . So
konnte die E r z b a h n zwischen Narvik und der schwedischen
Grenze erst nach kurzem heftigem Kampf mit einer norwegi¬
schen Abteilung genommen werden . Auch die Inbesitznahme
der Bahnstrecke Drontbeim über Meraaker zur schwedischen
Grenze erfolgte , nachdem die deutschen Truppen die Befesti -

aEröthamer genommen batten . Ebenso wurde , wie der
. - Bericht meldet . Kongsvinger am Nachmittag des

16 . Avril genommen , wobei wiederum eine Bahnstrecke von
Oslo nach Schweden geöffnet wurde . Bei der Besetzung der
Bahnstrecke Oslo — Frederikstad — Halden — Kronsjö zur schwe¬
dischen Grenze kam es gleichfalls zu Kämpfen . Der nor¬
wegische Widerstand konnte hier bekanntlich sehr rasch ge¬
brochen werden .

Rumänien sichert die Schiffahrt
Außerordentliche Maßnahmen vorgesehen

Bukarest , 17 . April . Der Minister für Marine und Luft¬
fahrt . General Theodorescu . legte dem rumänischen Par¬
lament einen Gesetzentwurf vor über außerordentliche Maß¬
nahmen zur Sicherung der ordentlichen Schiffahrt in den
rumänischen Hoheitsgewässern .

Kopenhagen , 18 . Avril . ( Funkmeldung . ) Der englische
Rundfunksender Daventrv gab am 16 . 4 . u . a . bekannt , daß
der in deutschen Händen befindliche Flugplatz von Sta¬
vanger sechsmal von britischen Luftstreitkräften angegriffen
und mit Bomben belegt worden sei . Hierzu beruhtet ein
litauischer Reeder , der sich zur Zeit der Angriffe in Sta -

Ser
befand , daß die Engländer mit einigen Bomben das

eld des Flughafens getroffen hätten , in einem Falle
auch eine Benzintonne , die explodiert sei . Flugzeuge seien
dagegen nicht beschädigt worden . Das wäre den Engländer
auch schwerlich gelungen , da die Deutschen frühzeitig durch
ihre Borvostenboote alarmiert , anfgestiegen und dem Feind
entgegengeflogen seien . Der größte Teil der Bomben sei in
den Ort gefallen und besonders die Brandbomben hätten
Feuersbrünste in den Wohnungen der Fischer
angrrichtet .

Amsterdam . 18 . Avril . Die Flotte Sr . britischen Majestät
fett . aus einer ausführlichen Schilderung des Londoner
Nachrichtendienstes hervorgeht , einen siegreichen und unauf¬
haltsamen Vormarsch zum Nordvol angetreten . Da
ein ernsthafter Angriff auf die strategisch ausschlaggebenden
Punkte Norwegens , die die Ostflanke , das Herz Englands ,
bedrohen , der alle Weltmeer beherrschenden Flotte Albions
wohl zu riskant «scheint , trachtet sie nach Erfolgen nördlich
des Polarkreises . Schon Narvik liegt noch nördlicher als
Island , aber die Flotte Sr . Majestät will noch viel höher
hinaus . Der Londoner Nachrichtendienst berichtet , daß die
britischen Landungsiruvven zur Rettung der britischen
Inseln vor der drohenden Gefahr in voller Polaraus -
r u st u n g in Marsch gesetzt worden sind . Sie tragen Kavven
aus Seebundsleder , führen Schlafsäcke mit und bewegen sich
nicht mit Kraftwagen , sondern mit Renntier -
gespaunen und Schlitten ! Da die Gegenden , in
denen man vorsichtshalber zu operieren gedenkt , nach der
Mitteilung des Londoner Nachrichtendienstes „ außerordent -

Mutterlander . .
Wenn es nach Englands Meinung ginge , dann hatte jm

Mittelmeer überhaupt niemand etwas zu bestimmen , auger
ihm selbst . Verwöhnt durch eine glänzende Vergangenheit ,
in der es aus den Kriegen der Mittelmeervölker stets großen
Gewinn für sich selbst zu schlagen verstand , möchte London der
Welt heute noch weismachen , daß es hier in dem fremden
Raum den Poften eines internationalen Schutzmannes zu
versehen hat . Reben England , an dessen Rockschößen hängend ,
steht ' Frankreich . Dieses ist immerhin eine Küstemnacht
des Mittelmeeres . Es will die Seeverbindung zu seinem
afrikanischen Kolonialreich wahren , das ihm ein unersetzliches
Reservoir an Menschen bedeutet und es zugleich zum Selbst¬
versorger macht . Aber schon durch den Besitz von Korsika .
Tunis und Dschibuti ( Eingang nach Abessinien ) wirkt irrank¬
reich auf Italien wie ein Pfahl im Fleische . Und Italien
ist nach seiner Bevölkerungszahl ( 44ch Millionen bei starkem
Wachstum ) und feiner faschistischen Kraftenffaltung die weit¬
aus stärkste und eigentliche Mittelmeermacht . Italien fühlt
sich als der Gefangene des Mittelmeerraumes . Dieser,iit sein
Lebensraum , während es für England und Frankreich nur
den Durchfahrtsraum bedeutet . Einen . ersten entscheidenden
Schritt gegen diesen Zustand unternahm Italien 1936 mit der
Befestigung der kleinen Insel Pantelleria . südwestlich von
Sizilien . Es beherrscht jetzt die Straß « von Sizilien . Die
Wirkung war . daß Englands nunmehr gefährdeten Schiffe den
Rückzug von Malta nach Gibraltar antraten . Aber England
beherrscht ja immer noch den Suezkanal , dessen 400 v . H .
Dividende jährlich es zum größten Teil m die Tasche steckt .
England beherrscht das Dreieck Zypern — Alexandria — Haifa .

Bei Beginn des Krieges im September v . I war die
Lage im Mittelmeerraum folgende : 1 . Frankreich stemmte
sich gegen jede friedliche Verständigmm über Italiens gebiet -
liebe und wirtschaftliche Forderung ( Tunis . Suez . Dschibuti ) .
2 . England batte durch den sog . Ostervertrag von 1938 Italiens
besteheiche Rechte und Interessen als Kolonialmacht im
Mittelmeer und in Afrika anerkannt . Diese Lage blieb au . ..
nach Ausbruch des Krieges 1939 zunächst unverändert . Aber
schon nach anderthalb Monaten Krieg wechselte das Bild .
Die Unterzeichnung des Beistandspaktes zwischen den West¬
mächten und der Türkei am 19 . Oktober 1939 bedeutete
praktisch die Auslieferung eines der Tore des Mittelmeeres ,
der Dardanellen , in die Sande der Westmächte . von denen die
eine , nämlich England , bereits die beiden anderen Tore Suez
und Gibraltar besitzt . Damit war der Balkan , ein Inter -
essengebiet der Italiener , an seiner empfindlichsten Stelle
bedroht . Die HanSelswege Italiens durch das östliche Mittel¬
meer und das Schwarze Meer bis zur Donau gerieten in den
Kontrollbereich der englisch - franzoji

' ' “

auch im Ägäischen Meer wichtige S
nahm den (Eingriff in diese Zone
stellte die Gleichgewichtsstörung fest --------------- ----------
des „ Dreibundes von Ankara " am Balkan . Gleich darauf
nahm England sich das RScht heraus , alle neutralen Schiffe
aui Waren deutschen Ursprungs zu untersuchen — ein räube¬
rischer (Eingriff in fremde Rechte , der Italiens Ansehen als
Großmacht berührte . Mussolini ist die Antwort auf die bri¬
tischen Frechheiten nicht schuldig geblieben . Zur eigentlichen
Zuspitzung der Lage zwischen Italien und den kriegiübrenden
Westmächten kam es , als die Londoner und Pariser Zeitungen ,
amtliche wie nichtamtliche , durchblicken ließen , daß der Kampf
der „ Demokratien " allen totalitären Staaten gelte , beute dem
nationalsozialistischen Deutschland und morgen dem faschisti¬
schen Italien . ~

Das „ morgen
" steht schon vor der Türe . Rom betont jetzt

S täglich , daß es zur Abrechnung bereit sei : „ Die Ver -
ung des Mittelmeerraumes muß grundsätzlich revidiert

werden .
"

_______ C . R .

übersetzt . Gesanglich am dankbarsten ist die Rolle der Titelheidin .
Anneliese R o e r i g beherrschte die weiche Kantilene „Wird doch
die Mutter "

, das innige Wiegenlied und das psalmodierende Gebet
zur Muttergottes gesanglich vollkommen mit Einsatz ihres voll
quellenden Organs , wußte freilich mit der pafiiven Heldin , die
alles glaubt , was die Pflegemutter ihr vorlügt und sich über das
tote Kind ebenso schnell tröstet wie über den untreuen Geliebten ,
darstellerisch wenig anzufangen . Umso stärker war Margarete
L u d d e cke als „ Küsterin

"
, die man überhaupt als die eigent¬

liche Heldin des Stückes bezeichnen kann . Schon ihre äußere
Erscheinung mit schwarzer Mütze und schwarzem , priesterlichem
Kleide wirkte faszinierend . Fast unheimlich mit ihren herb männ¬
lichen Zügen , beherrschte sie die Bühne , sobald sie auftrat . Hin¬
reißend wußte sie als Schauspielerin die große Szene des zweiten
Aktes zu gestalten , die Erniedrigung der Stolzen , die sich vor dem
armseligen Stewa zu einem Kniefall herabläßt , die Gewissens¬
angst , die plötzlich durchdringende Willenskraft und das
Grauen vor Gespenstern und vor dem Tod , der im Orchester mit
furchtbaren Paukenschlägen daherschreitet . Und dann folgte die
erschütternde Beichte vor allem Volk auf den Knien und mit
gefalteten Hände . Wenn die Küsterin dem Richter zum Gefängnis
vorausschreitet hat sie mit hochgeworfenem Kops den alten Stolz
zurückgewonnen . Die Sünde ist von ihr abgefallen . Es war wie
eine Szene aus einem Drama von Tolstoi .

Seeräubermanieren John Bulls
Madrid . 18 . Avril . ( Funkmeldung .) In Bilbao traf jetzt

der svanische Frachtdampfer „ Monte Nuria " ein . der seit
dem Bürgerkrieg tn England interniert war . Noch über ein
Jahr nach dem Sieg Francos haben ihn die englischen See¬
räuber in ihrer Zwingburg gehalten , bis sie sich zur Frei¬
gabe bequemten . Das glauben die „ Beschützer

" der kleinen
Staaten sich herausnehmen zu können . Der Damvser „ Monte
Nuria " ist das letzte svamsche Schiff , das die Engländer

luftig geschwätziges Töchterchen . Es waren angemefi
stellerische Leistungen . Man ist versucht , über diese Oper
ein Schauspiel zu schreiben ! Hauptsächlich in den Chören sindet
sich auch musikalisch Wertvolles . Erinnert sei besonders an das
kunstvoll fugierte : „ Jedes Paar muß im Leiden seine Zeit über¬
stehen ." Lothar Schenck - von Trapp hatte die mährische
Landschaft in ihren typischen Linien nachgezeichnet und eine bunt¬
farbige volklich echte Bauernstube geschaffen .

Das MitteLmeer - Probtem
Englands Seeräuberstationen

— er . In einem großzügigen Aussatz rollte der Direktor
des römischen „ Giornale d ' Jtalia zu Beginn dieser Woche
wieder einmal das Äi i t te lm e e r v rob l e m auf — mit
voller Absicht in dem Augenblick , da im nordischen Raum die
englische Macht unter den deutschen schlagen zu wanken be¬
ginnt . Dieses England ist ja auch derjenige Staat , der leit
Jahrzehnten im Mittelmeer eine Rolle spielt , die ihm vom
räumlichen und nationalen Gesichtspunkt aus gar nicht zu¬
kommt . . ■

, V
Betrachtet man auf irgendeiner . Mittelmeerkarte die

Punkte , wo das perfide Albion Fuß geragt hat so wird klar ,
daß cs nichts anderes als militärisch gesicherte oeerauber -

stationen sind : Gibraltar . Malta und Evern wurden zu
starken Festungen ausgebaut , von denen aus John Bull das
Mittelmeer , diese Neoensee des atlantischen Ozeans , su be¬

herrschen glaubt . Alle drei genannten Stutzpunkte hat Eng¬
land eines Tages gegen den Willen ihrer Lewohner an sich
gerissen , und immer wieder flackern öort Volksbewegungen
auf mit dem Anspruch der Rückgabe dieser Gebiete an ihre

Nach dem Weltkrieg finden wir ibn in verantwortlichen
Dienststellungen bei der Heranbildung des Offiziernach¬
wuchses . Nach dreijähriger Tätigkeit als Kommandant von
Torpedobooten machte Bonte als Kadettenoffizier auf dem
Kreuzer „ Berlin " in den Jahren 1927/28 eine längere Aus -
lands - Ausbildungsreise mit . Anschließend wurde « r zur
Admiralstabsausbildung kommandiert . Die dort erwor¬
benen Kenntnisse konnte der inzwischen zum Korvetten¬
kapitän beförderte Offizier sogleich wieder an Bord , und
zwar diesmal im Stabe des Befehlshabers der Aufklärungs -
ftieitliäfte verwenden .

Mit dem Aufbau der deutschen Flotte fetzt « der Bau
und die Indienststellung von Zerstörern ein . denen der
Kommodore seine ganze Neigung und Beachtung schenkte .
Er wurde sehr bald Cbef einer Zerstörer - Divi¬
sion . Bei Beginn des gegenwärtigen Krieges wurde dem
Kommodore die Stellung des „ Führers der Zerstörer " zu¬
teil . Für hervorragend geführte Unternehmungen seines
Verbandes erhielt er bereits im Oktober und November 1939
die Spangen zum E . K . n und E . K . I . Als erfolgreicher
und hochgeschätzter Zerstörerfübrer bat er sein Leben für
Führer . Volk und Vaterland gelassen .

50 Jahre Schauspieler
Guido Lchrmann zu seinem Ehrentag

Es gibt Menschen , deren Herz immer jung bleibt , die sich bis
ins Alter ihre Jugend bewahren und denen von der Vorsehung
die schöne Gabe verliehen wurde , ihren Mitmenschen Freude zu
bereiten , und mit ihnen froh sein zu können . Zu ihnen gehört
Guido Lehrmann . der Senior unseres Deutschen
Theaters Wiesbaden . Er konnte dieser Tage ein
Jubiläum begehen , das nur wenigen Menschen und auch nur den
glücklichsten unter ihnen geschenkt wird : die Feier der
50jährigen Berufstätigkeit . Fünf Jah ^ ehnte im
Dienste des deutschen Theaters , wieviel Mühe und Sorge , aber
auch wieviel Glück und Freude ist in diesem für das menschliche
Leben langen Zeitraum an dem Künstler und Menschen Lehrmann
vorübergezogen . Er , der gebürtige Berliner , widmete sein Leben
der Kunst , seine Lebensarbeit galt dem deutschen Theater .
Breslau und Darmstadt waren die großen Etappen seiner
Bühnenlaufbahn , hier wie dort , am Lobetheater wie am Hof -
und Nationaltheater , hat der Name Guido Lehrmann in der
Theatergeschichte dieser beiden wichtigen Städte dos deutschen
Bühnenschaffens noch heute einen guten Klang . Fast drei Jahr¬
zehnte gehört nun der Künstler der Wiesbadener Bühne an . Noch
heute erfreuen den Theaterbesucher die prächtigen Gestalten , die
er uns durch feine reife Kunst schenkt . Noch heute steht er als
geachteter und geschätzter Kamerad im Mittelpunkt der Gefolg¬
schaft des Deutschen Theaters , allen ein uneigennütziger Berater
und Freund . Wer Gelegenheit hat , mit ihm zusammensitzen , wer
seinen Reden lauschen darf , weiß oft nicht , was er an Lehrmann
mehr bewundern soll , seine umfassenden Kenntnisse der deutschen
Theateraeschichte . sein klares Urteil in künstlerischen Dingen ,
seinen besinnlichen Humor oder seine freudige Lebensbefahung ,
die uns allen ein unversiegbarer Quell der Freude ist . Theater¬
leitung und Berufskameraden wissen , daß sie sich in allen Dingen
auf Guido Lehrmann verlaßen können . Wo immer man ihn
hinstellt , er füllt seinen Poften mit jener hundertprozentigen
Selbstverständlichkeit aus , die dem bescheidenen Wesen des
Künstlers und Menschen gerecht wird . Er will nur Diener am

Max Schwarze hatte als Spielleiter in der Lockerung des
Bühnengeschehens eine glückliche Hand . Ernst Z u I a u f leitete
das Werk mit gewohnter Sicherheit und leistete saubere Arbeit .
Stellenweise hatte er Gelegenheit , mit seinem Orchester stärker
hervorzutreten so besonders in der Einleitungsmufik zum dritten
Akt , die die ratllck - nde Pracht einer bunten Bauernhochzeit
schildert . D - n ■ fc- r ------ ---- - ......

Die mährische Dichterin Gabriele Preiß schrieb ein Drama
Senufa ( „ Ihre Ziehtochter

"
) , das seinen Stoff einer mündlichen

Überlieferung aus der Slowakei entlehnte . Jenufa hat sich mit
einem dörflichen Don Juan namens Stewa eingelassen , und
erwartet von ihm ein Kind . Die stolze und hochmütige Küsterin ,
ihre Pflegemutter , verbietet zunächst die Heirat mit dem leicht¬
fertigen Burschen , dem zuliebe Jenufa die Anträge des leiden¬
schaftlichen Bewerbers Laea zurückgewiefen hatte . Wie sie aber
den wahren Sachverhalt erfährt , sucht sie Stewa mit allen Mitten
zur Ehe zu zwingen . Der Schwächling entzieht sich seiner Pflicht .
Jenufa hängt aber voller Verblendung an ihm , und wie sie den
Rivalen Laca erneut zurückweist , verstümmelt dieser in rasender
Eifersucht das schöne Antlitz der Angebeteten . Stewas rem sinnliche
Leidenschaft ist nun endgültig erloschen , Laea dagegen wankt nicht
in seiner Treue , trotz der Entstellung Jenusas und trotzdem sie
ein Kind geboten hat . Die Küsterin , die die Ehre ihrer Tochter
retten und ihre Heirat mit Laea durchsetzen mochte , nimmt ihre
Zuflucht zu einer Lüge , indem sie behauptet , das Kind sei
gestorben . Dieser Gedanke wird zum Wunsch und beherrscht sie rote
eine Broangsibee , so daß sie das Kind tötet . Bei der Hochzelts -

feier wird die Tat ruchbar , das Volk will sich an Jenufa als an
der vermeintlichen Mörderin vergreifen . Da legt die Küsterin
ein offenes Geständnis ab und nimmt freiwillig die Sühne auf sich.

Das Stück ist reich an dramatischen und effektvollen Szenen ,

läßt aber eine tiefe psychologische Begründung vermissen . Leben

erhält es erst durch die Musik . Leos Janaeek ist wohl neben

Smetana und Dvorak die bedeutendste Persönlichkeit der national -

böhmischen Musik . In Mähren geboren , roirtte er hauptsächlich tn

Brünn und schrieb neben zahlreichen Vokal - und Inftrumental -

roerten acht Opern , von den sich freilich nur „ Jenufa eines

dauernden Erfolges erfreute . Und auch dieser Erfolg war dem

Meister erst in seinem siebzigsten Lebensjahre , 20 Jahre nach dem

Erscheinen seiner Oper , vergönnt .

Das nationale Element tritt eigentlich nur in einigen

Liedern und Volkstänzen hervor . Im übrigen herrscht eine Art

Sprechgesang vor . der manchmal geradezu in wirkliches Sprechen

übergeht . Janaeek hat die Prosa -Fasiu ^ des Originals beibehal ^ n ,

was zur Zeit der Erstaufführung 11902 ) als ein naturraliftische -

Wagnis bewertet wurde . Das Orchester ordnet sich den Sangern
unter die eiaentlich Schauspieler sind , und zeichnet die Deklamation

bis ins kle
°

nste nach , wobei sich die gleichen rhythmischen Figuren

oft streckenweise fottsetzen Am besten konnte man diese fern »

nervige Musik , die den leisesten Schattierungen des Seelenlebens

nachspürt , als impressionistisch bezeichnen , Debufiy ins Slavtsche
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mneren und äußeren Kraftentfaltung erst vorder
befähigt bat . daß damit aber auch die soziale Einbe
Volkes das beste Unterpfand eines kommenden Si

Bessere Cigaretten

gleichbleibende Qualität * )

atikah
*

über -

Eoethc -Medaille für Prof . Michalek - Wien

Hoch -
Voll -

i. ö . er
der Be -

, 916er freilich habe England — so fuhr der Minister fort
~ inzwischen in fünf Monaten auch für das Rote Kreuz die
Summe von einer Million Pfund gesammelt . Das bedeute ,
daß es bei gleichem Tempo 2 3 Jahre dazu benötigen
wurde , wollte es die Summe unseres Kriegs -Winterhilfs -
werkes aufbringen . Im Dezember 1939 seien ferner in Eng -

iptleibenbe . englische Seeoffiziere und Mannschaften
170 000 Mark gesammelt worden . Diesen Betrag hätten bei
uns allein die Einwohner des Kreises Leivzia am 5 . Oofer -
ionntag gesammelt , und ebenso an einem einzigen Opfer ,
sonntag die Kreise I und IX des Gaues Wien . Die Leistung
der beiden letzten Winterhilfswerke stellt übrigens mit
ii ' O Millionen die gleiche Summe dar . die England für die
1939 am Stavel gelegten fünf Schlachtschiffe und fünfzehn
Kreuzer brauche .
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Reichsminister Dr . Goebbels schilderte zu Beginn fernes

Trotzen
Rechenschaftsberichtes überdas Krieg s -

Sinterbilfswerk 1939 / 40 die Entschlossenheit
des deutschen Lölkes , mit allen ihm zur Verfügung stehenden
Mitteln seine Lebensrechte zu verteidigen . . .Wir haben
diesen Krieg nicht gewollt "

, so stellte Dr . Goebbels feit ,
„aber wir haben uns darauf vorbereitet , und er hat uns
deshalb nicht ungerüstet überrascht . Das deutsche Volk mutz
sich im klaren darüber sein , daß es im Nationalsozialismus
die Starke seines Reiches verteidigt , datz der National¬
sozialismus die deutsche Nation zu dieser ungeheueren
inneren und äußeren Kraftentfaltung erst vorbereitet und
' — ' . ...... ' ‘ ' ' eit unseres

) Größte Sorgfalt bei derMifchung , Klimaanlagen mit gewafche -
n

.er
. in den Fabrikationsraumen und Präzisionsapparate zur

gleichmäßigen Herstellung der Cigaretten geben alle Gewähr dafür ,
daß der Raucher die ihm liebgewordene Cigarette immer in gleicherQualität bekommt .

Den Plutokraten renseits des Kanals zeigt diese Samm¬
lung der Schärfenden mit aller Deutlichkeit , daß in Deutsch¬
land Führung uift > Volk unzertrennbar miteinander ver¬
bunden find . Besonders bemerkenswert in dieser Beziehung
find dre (Ergehnii ic tn der deutschen Ostmark ( 3 724 079,69
RM ) und tm Sudetenland ( 1541410,22 RM ) . deren
vohe umweitelhait darlegt . daß die Bewohner dieser von
Hitler „ verlklavten Gebiete auch nach sieben Monaten
Kriegsdauer durchaus keinen Wert darauf legen , von Chamber¬
lain , Churchill und Konsorten wieder „ befreit zu werden "

.

DAF . sammelte 27,7 Millionen
(Ein Rekorderfolg der letzten Reichsstraßensammlung für das

Kriegswinterhilfswerk

„ „ HAöUü der ffiebutQet Tochter des Kronvrinzenvaares
von Dänemark bat der Führer dem dänischen Königsvaar

mittelt
"̂ Krouvrinzenvaar drahtlich seine Glückwünsche

Ernennungen im Reichserziehungsministerium
Der tttihrer hat auf Vorschlag des Reichsministers für

Wliienichatt , Erziehung und Volksbildung die Oberregie -
run ^ rate Hofthetnz und Thies zu Niinisterialraten
im Retchserzlehungsmtmsterium ernannt .

Goebbels ferner die Pflege für Verwundete und Kranke , die
Verpflegung von Wehrmachtsangehörigen auf Transporten ,
die (Einridjtung und Unterhaltung von Solvatenheimen . Aus¬
bildung und yortbifoung der deutschen Rotc - Kreuz - Einsatz -
Iräfte . sanitäre Fürsorge für Rückwanderer , und Umsiedler .
Einsatz im Luftschutz , Betreuung von Kriegsgefangenen und
Zivilinternierten ,

Unser Dank an die Front
Nun gelte es , vom ganzen deutschen Volk die notwendigen

Mittel herbeizuschaffen , um diele selbstlose , hilfsbereite Arbeit
durchführen zu können .

Bewußt werde daraus verzichtet , für das Hilfswerk für
das Deutsche Note Kreuz Zuschüsse non Lohn und Gehalt zu
fordern oder gar eine Steuer einzuführen . Das national¬
sozialistische Deutschland betrachte die Sorge für feine ver¬
wundeten und kraulen Soldaten als eine Ehrenpflicht ,
die jeder freiwillig erfülle und zu der es nicht durch Gesetz
gezwungen zu werden wünsche . Das Ergebnis der geplanten
Sammlung solle in seiner Freiwilligkeit einen ganz hand¬
greiflichen Beweis des Dankes der deutschen Heimat an die
« tont varstellen .

Dem Opfer gegenüber , das unsere Soldaten an allen
Fronten täglich brächten , sei das Opfer , das hier vom
Führer von der Heimat gefordert werde , freilich nur gering .
Der Gewinn des Gefamtovfers aber werde die Freiheit und
Große unteres Vaterlandes fein .

Wie eine Welle der Hilfsbereitschaft sei es auch jetzt wie¬
der durch das deutsche Volk gegangen , als Generalfeldmarlchall
Goring zu der grandiosen Metallspende als dem
sinnvollsten Geburtstagsgeschenk . für den Führer aufgerufen
habe . Dr . Goebbels verglich die heutige Einstellung mit den
Zeiten des Weltkrieges Auch damals fei eine Metallsammlung
durchgezuhrt worden . Man habe eine Kriegs -Metall -Aktien -
geiellschatt gegründet , die dem Spender je Kilo 1 Mark bis 1 .50
zahlte und dann das Kilo mit 21.00 »/o Gewinn für 22 Mark
an das Reich weiteroerkaufte . Gegen dieses Schiebergeschäft
von Kriegsgewinnlern und Juden vorzugehen , sei die damalige
Staats,ühr .ung zu schwach gewesen . Heute dagegen seien
Kriegsgewinne ausgeschlossen . Wenn einer es versuchen sollte ,
sich an dem vom Volke gespendeten Edelmetall persönlich, ;
zu bereichern , so sei er gesetzlich mit der Todesstrafe be -
droht . In England dagegen werde die Metallsammlung so
wie einst bei uns zu wüsten Gewinnen für das Finanzkapital
ausgenutzt . Dort sei ja selbst die Regierung , Chamberlain an
der Svrtze , , tm Besitz riesiger Pakete von Rüstungsaktien , so
das der Krieg für ste nebenbei ein sehr einträgliches Geschäft
barstelle . So trennten uns Welten von der englischen
Plutokratie . Drüben , renseits des Kanals , verdienten sie am
Blut und am Tod ihres eigenen Volkes . Bei uns aber
opfere die Heimat an Gut und an Besitz , was die Front nötig
habe . Das deutsche Volk bringe diese Opfer gern , um sich des
Heldentums seiner Soldaten würdig zu erweisen . Das gelte
auch für das Hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz .

Wie eine Welle der Hilfsbereitschaft müsse
es fetzt durch die ganze Nation gehen . 86 Millionen Deutsche
hatten voll gläubigen Vertrauens ihr Schicksal in des
Führers Hand gegeben . Sein Appell werde in allen deutschen
Herzen freudigen Widerhall finden . Das solle und mäste au »
die ertönt wissen . An den von der Heimat gebrachten Opsern
werde ste ermessen können , wie es um die Heimat stehe und
ob die veimat es verdiene , daß der Soldat Gesundheit und
Leben zu ihrem Schutz ernsetze . „ Jeder von uns hat irgend¬
einen Lieben int Felde "

, so schloß Dr . Goebbels . „ Er stelle
sich vor . daß auch der einmal die Hilfe des Deutschen Roten
Kreuzes nötig haben kann , dann wird er mit vollen Händen
fut iM . und damit für die ganze deutsche Wehrmacht geben .
Der truhrer hat uns gerufen : nun werden wir alle kommen
und unser Opfer bringen . Im Glauben an ihn wird die
Heimat arbeiten und die Front kämpfen . Am Ende steht
der deutsche Sieg .

*
. Die Ausführungen von Dr . Goebbels wurden immer

wieder , von , Beifallskundgebungen unterbrochen . Besonders
sein Hinweis auf die gewaltige Leistung des Kriegswinter -
hllsswerkes und seine Frage an die Plutokratien . was sie
dem entgegenzustellen hatten, , löste stürmische Begeisterung
aus . Der gleiche Geist , der diese Kundgebung beherrschte und
der tn dem gigantischen Ergebnis des ersten Kriegswinter -
hilfswerkes . lernen Ausdruck gefunden hat . läßt keinen
Zweifel darüber , daß der Appell des Führers zum Kriegs -
htlfswerk für das Rote Kreuz bereite Herzen im deutschen
Volke finden wird .

Jugoslawifch - ruffifche Wirtfchaftsoerhandlungeu
Von zuständiger Stelle wird miaeteilt , daß zwischen

dem Königreich Jugoslawien und der Union der Sozialisti¬
schen Sowjetrepubliken beschlofien wurde , den Handels - und
Zahlungsverkehr aufzunehmen . Um ein Abkommen zu
treffen , wird bereits in den nächsten Tagen eine jugoslawische
Abordnung unter Führung des ehemaligen Finanzministers
Lilorad Giorgjewitsch nach Moskau reifen .

Die Leistungen des Kriegswinterhilfswerkes
Dr . Goebbels gab bann einen Überblick über die

L e t .st u n g e n des 1 . Kriegswinterhilfswerkes ,
M insgesamt voraussichtlich die Summe von etwa 605,1
Millionen Reichsmark erreichen würden . Davon Seien int
Kriegswinterhilfswerk selbst für 24 .1 Millionen Reichsmark
Sachioenden und für 174,2 Millionen Reichsmark Wertgut -
chetne verwandt worden : von letzteren entfielen auf das

Altreich 134 Millionen , auf die deutsche Ostmark ' 26 Mil -
uonen . aus das Sudetenland 13 und auf das Wartheland
• v ? , tonen . Der größte Teil der aufgekommenen Gelder
» doch solle für die außerordentlich wichtigen Aufgaben der
V o l k s v liege verwandt werden , darunter allein für das
gerade tm Kriege io notwendige und segensreiche Hilfs -
werk Mutter und Kind " 811,2 Millionen RM .
(berabe diese Summe „zeige , wie — im Gegensatz zu den
vlutokratischen Westmächten — ein in einer sozialen Volks¬
gemeinschaft geeintes junges und wachsendes Volk auch mit
Rlesensummen tut seinen Nachwuchs sorge . Den großen und
umfangreichen Problemen auf den Gebieten der Volkspflege
und der vorsorgenden Sozialarbeit könne aber auch nur mit
gana großen Mitteln begegnet werden . Nationalsozialistischer
Standpunkt sei es dabei , baß soziale Vorsorge besser
und zweckdienlicher sei als soziale Fürsorge , und daß ein
sozialer Staat . aufkommende soziale Krankheiten ' und
Schaden mehr in ihrem Entstehen und nicht allein in
ihren Auswirkungen bekämpfen müsse .

Dr . Goebbels fand Worte herzlichen Dankes und be =
wilderer Anerkennung für die rund eine Million
Helfer , die sich auch diesmal wieder für bas WtzW . in
uneigennütziger Weise zur Verfügung gestellt haben . An
Sammelabzeichen feien diesmal 264 Millionen gegen nut
190 Millionen im ^ aßre 1938/39 hergestellt und abgesetzi

bank her bisher feil 1933 verkauften rund
eine Milliarde Abzeichen könnte theoretisch jeder zweite Be¬
wohner der , Erde mit einem WHW .- Abzeichen des deutschen
Polkes . versehen werden . Von dem Grade unserer Opfer¬
bereltichaft hänge es weitgehend ab . ob wir diesen uns auf -
gezwungenen Krieg in angemeffener Frist zum siegreichen
Ende Bringen konnten .

Eine neue verpflichtende Aufgabe
Darum habe der Führer der Organisation des WHW .

diesmal tm Gegensatz zum bisherigen Brauch auch für den
Sommer etne neue große und alle verpflich¬
tende Aufgabe , gestellt . Die Organisation des WHW .
rühre von heute beginnend bis zum September dieses Jahres
i>as vom Führet befohlene Hilfswerk für das Deut -
f cke Rote Kreuz durch .
. . Dr . Goebbels schilderte an Hand eindringlicher Zahlen
die Bedeutung die das DRK . — die Zentralorganisation der
nationalen Hilfsbereitschaft für die verwundeten und kranken
Soldaten des Krieges — schon im Weltkrieg für unser Volk
batte . Anter seiner tätigen Mithilfe und Fürsorge ' seien da¬
mals von 12,7 Millionen verwundeten und erkrankten deut¬
schen Soldaten 90 .9,,Prozent wieder diensttauglich geworden :
lede weitere Verbesserung um ein Prozent aber hätte weitete
127 000 Mann voll dienst - und arbeitsfähig werben lassen .
?orcc.ellnn ?Tte

, Zelter an die Tatsache , daß noch im Kriege
1866 dreimal soviel Soldaten an Seuchen , besonders an
Cholera gestorben .seien wie auf dem Schlachtfelde , daß noch
1870/71 auf re .zwei durch Waffenwirkung Getötete ein Toter
durch Krankheit und Seuchen , im Weltkriege , von 1914/18

nur noch
JK ) 000 Tote durch Krankheit und Seuchen gekommen seien .
Aber immer . noch seien Verbesserungen möglich . Noch im
Weltkriege seien beispielsweise in den Lazaretten des Ostens
4 -5 bis 10 Prozent der an Ruhr Erkrankten gestorben , wäh¬
rend dieser Prozentsatz im Polenieldzug nut noch 3,5 be¬
tragen habe .
. Dr . Goebbels gab bann in Zahlen einige Beispiele für
B .

n Bedarf tm retzigen Kriege . Die Kosten für die
Ausbildung und die aus 76 Teilen bestehende feldmäßige
Ausrüstung einet einzelnen deutschen Roten - Kreuz - Schwester
beispielsweise betrage 4750 Mark , für 10 000 deutsche Rote -
Kreuz -Schwestern also 47,o Millionen Reichsmark . Im Welt¬
krieg aber sind 10a 631 weibliche Hilfskräfte im Roten Kreuz
tätig gewesen 1000 Krankenkraftwagen für je 10 000 Mark
errorbern die Summe von 10 Millionen . 100 000 Betten eine
Summe von 45 000 000 . 1000 Seuchenbaracken eine Summe
von 21000 000 . Das motorisierte Bereitschaffslazarett das
logenqnnte „ Krankenhaus auf Rädern "

, das sich beim Einsatz
für die Wolhynienbeutichen schon glänzend bewährt hat und
äuget 32 Baracken und Inneneinrichtungen für 400 Kranke
alle . medizinischen Einrichtungen für sämtliche klinischen
Dliziolinen nebst einem Laboratorium für Bakteriologie mit
sich , fuhrt , kostet betriebsfertig 2 .3 Millionen RM . Aus dem
Aufgabengebiet des Deutschen Roten Kreuzes erwähnte Dr .

Werk sein und gibt damit sein Bestes : seine Begeisterung für
das Schöne in der Kunst . Die Kriegszeit verbot eine größere
Seiet , trotzdem ließen es sich seine Berusskameraden und Freunde
nicht nehmen , den Jubilaumstag mit einer würdigen Feier zu
begehen . Sie ehrten in Guido Lehrmann einen deutschen Künstler .
Auch wir schließen uns ihren Glückwünschen azr . Guido Lehrmann
hat sich in den Herzen der Wiesbadener durch seine Persönlichkeit
einen ehrenden Platz erobert . Jugendfrisch geht er ins sechste Jahr¬
zehnt seiner Künstiertätigkeit , wir werden sicherlich noch viel

Freude an ihm erleben . Willi P e m p e l .

* Solist im Kurhaus . Im Rahmen des von August Pogt

dirigierten Abendkonzertes am Mittwoch , das nach einet S $ ubert *

Ouvertüre neue Unterhaltungsmusik von Dttleb , Roland , Pasche
und Richter brachte , hörte man als Einlage die „ Marchemiilder

für Bratsche und Klavier von Robert Schumann . Solch echte
Hausmusik nimmt sich in einem großen Konzertsaal immet etmas

ftemd aus . Gerade die raschen Sätze streben durchaus nach Jnnen -

wirkung . Es ist eine heimliche Zwiesprache , die die beiden

Instrumente miteinander führen , kein Dialog coram publico . Das

Klavier ist dabei im Vorteil , wie fast immer bei , Schumann . Doch
macht gerade die enge Bindung des anderen Instruments an den

klaoieriftischen Stil dieser und ähnlicher Stücke einen eigenen
Reiz aus . Fritz Fink und August Vogt ließen ihn in charakte -

riftischer Vielseitigkeit des Ausdrucks auskosten . Durch deutlichere

Zäsuren hätte ihr Vortrag wohl noch gewonnen . Er fand die volle

Aufmerksamkeit der Hörer und ihren sehr herzlichen Beifall .1
Dr . Wolfgang Stephan .

Georg Alexander und € il Dagover
gastieren

im Residenz -Theater Wiesbaden

Aus Anlaß der Wiesbadener Maifestwochen finden zwei Gast¬
spiele prominenter Künstler statt und zwar : Montag , 29 . April ,
und Dienstag , 30 . April , Eastspieck Georg A l e j a n b er in
dem Lustspiel „ Am Teetisch " von Karl Sloboda , und

Fr e i t a g , 3. Mai , unb Samstag , 4 . Mai , Gastspiel bet
Staatsschauspielerin Lil Sagen et in dem großen Erfolg des
Berliner Staatstheaters „Untre u “

, Komödie von Roberto
Brarco in der deutschen Bearbeitung von Viktor de Roma , mit

Hermann Brix und anderen . Hermann Brix ist bekannt durch
den Wessely -Film „ Maria Ilona "

, in dem er den jungen Kaiser
Franz Joseph von Österreich spielt . Im ..Opernball

" ist er Partner
von Hedi Finkenzeller . In dem Hans -Moser -Film „ Herr im Haus "

spielt et die jugendliche Hauptrolle mit Maria Andergast als

Partnerin .

Volkes bas beste Unterpfand eines kommenden Sieges ist .
Ein besonders beredtes und leuchtendes Zeugnis für

diese soziale Einheit sei das Win ter hilfswerk . das
sich entgegen den Voraussetzungen aller Zweifler und Skep¬
tiker zu einem der überzeugendsten Dokumente unseres
sozialen Aufbauwillens entwickelt habe . Auf . ganz neuer ,
moderner Grunblage habe der Nationalsozialismus das
Winterbilfswerk einst ausgebaut : nicht als eine Angelegen¬
heit des Almosengebens , sondern als etne Angelegenheit
sozialer Verpflichtung ärmeren und mittelloseren
Schichten gegenüber , die das ganze deutsche Volk erfüllen
hoHte und mußte . Während die vlutokratische Welt , tn Eng¬
land und Frankreich nicht einmal in der Lage sei . tn den
eigenen Ländern die aUeielementarften Fragen auch nur . tn

Angriff zu nehmen , habe das deutsche Volk trotz aller wirt¬
schaftlichen Bwrängnis doch schon einen großen Teil jener
sozialen Fragen zu lösen vermocht . .

Dr . Goebbels brachte dann die Ergebnisse des ersten
Kriegs - Winterhilfswerkes 1939/40 zur Kenntnis des brntt «

schen Volkes : Das Gesamtaufkommen beträgt 602 .53 Mil¬
lionen gegen 566 Millionen im Jahre 1938/39 , also eine

Steigerung von 36 Millionen . Dabei muß berücksichtigt wer¬
den . daß die Sachspenden im letzten Friedens - Winterbilfs -

werk 113,8 Millionen ausmachten , während sie diesmal nur
in einem Umfang von 39,6 Millionen möglich waren . 2n bar
wurden diesmal also 563,47 Millionen gespendet gegen
436 Millionen im letzten Friedens -Winterhtlfswerk . . In
Groschen aneinandergereiht wurden diese 563 .47 Millionen
dreimal den ganzen Erdumfang ergeben . Die Gesamt¬
leistung aller bisher durchgesuhrten Wtnterbtlfswetke
aber erreicht nunmehr eine Endsumme von über drei
Milliarden RM . Sie übertrifft damit — um etne Vor¬

stellung von ihrer Größe zu geben „
— die vereinigten

Gesamtausgaben aus dem Jahre 1938/39 von Norwegen .
Schweden . Finnland . Estland . Lettland . Litauen und den
Niederlanden zusammengenommen . Das reiche England hat
soeben eine fast gleiche Summe als Kriegsanleihe gezeichnet
„ , aber nicht etwa als freiwillige Svende , sondern als

Anlage zu 3 % Zinsen .

. Berlin , 17 . Avril . Die am 30 . und 31 . März 1940 von
ber DAF . bunbgerührte letzte Reichsstraßensammlung für das
Kriegswinterhilfswerk erbrachte einschließlich der Liften - und
Betriebssammlungen der DAF . mit dem vorläufigen Er¬
gebnis von 27 699 282 .55 Reichsmark das bisher h ö ch ft e
Ergebnis einer Sammlung überhaupt Gegen¬
über der gleichen Sammlung des Vorjahres bat sich das Er -
sebnts um 16108176,17 Reichsmark gleich 138,97 v

*
hobt . Damit steigerte sich der Durchschnitt je Kops !
Dotierung von 15 . 10 Pfg . auf 34,29 Pfg .

Die Kundgebung tm Sportpalast
Berlin , 17 . April . In der traditionellen Versammlungs¬

stätte der nationalsozialistischen Bewegung , im Berliner
Svort v a l a ft , wurde am Mittwochabend in feierlichem
Rahmen die Eröffnung des Kriegsbilfswerkes für
das Deutsche Rote Kreuz durch Dr . Goebbels
selbst bekanntgegeben . Mit freudigem und berechtigtem
Stolz horten die Teilnehmer der Kundgebung und mit
ihnen das deutsche Volk zuvor an den Lautsprechern das
bewunderungswürdige Ergebnis des Kriegswinterhilfs¬
werkes 1939/40 . Ebenso freudig wird die gesamte Nation
dem Ruf des Führers beim Einsatz für das Kriegshilfswerk
für das DRK . folgen .

Der Sportpalast bot das gewohnte Bild von den großen
Tagen der Bewegung . Doch brachten die Angehörigen des
DRK .. die das gewaltige Parkett füllten , eine neue Note
in das Bild . Hier hatten Schwestern . Schwester - Helferinnen .
Helferinnen und Helfer des DRK ., unter ihnen auch einige
Schwestern in ber schmucken Kriegstracht , bem grauen
Tuch mit bem Feldhut . ihre Plätze . Mit Heilrufen wurden
die führenden Persönlichkeiten empfangen . Auf dem Edren -
vodium sah man den Beauftragten für das WHW . des
deutschen Volkes . Hauvtamtsleiter H i l g e n f e l d . und den
geschäftsfiihrenden Präsibenten bes DRK .. ff - Brigadeführer
Dr . E r a v i tz, ben Kommissar ber Freiwilligen Kranken¬
pflege . Generaloberstabsarzt Dr . N a v v . die Reichsfrquen -
fübrerin Frau Ccholtz - Klink . Oberbürgermeister Dr .
Livvert , Polizeipräsident Graf He Udorf und neben
zahlreichen weiteren führenden Persönlichkeiten aus Partei .
Staat unb Wehrmacht batte auch bas Führerkorvs bes Prä¬
sidiums und ber Lanbesstelle bes DRK . auf ber Ehren¬
tribüne seinen Platz . Wenige Minuten nach 8 Uhr traf ber
(Bauleiter Berlins . Reichsminister Dr . Goebbels , be¬
gleitet von dem Stellvertretenden Gauleiter Görlitz er
unb Eauvrovagandaleiter Wächter , im Sportpalast ein ,
von tofenben Heilrufen empfangen . Dann eröffnete der Stell¬
vertretende Gauleiter die Massenkundgebung unb gab sofort
Reichsminister Dr . Goebbels bas Wort .

Ein stolzer Rechenschaftsbericht

. . Der Führer hat dem Professor an der Technischen

äßürbigunßeiner Ber -
'

Kunst und Wissenschaft vkrttKen" btC ^ Ebe - Medaille für

Kurze Umschau

Dr . Ley sprach in Hamburg

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley . der Dienstagabend
m Hamburg , etngetroffen war . besichtigte Mittwochmorgen
» gmburger Betriebsstätten . so u . a . die Deutsche Werft in

und die Reiberftiegwerft . In bet Kantine der
Reiherstlegwettt sprach Reichsorganilationsleiter Dr " enzu den Bettiebsfubrern . Betriebsob - und Vertrauensmän -
st^ rn sowie den . Zellen - und Blockwarten der Werft , in der

angespanntester Arbeit vernehmbar sei .
^
om Mittelpunkt der Rede Dr . Leys stand die entscheidende

Bedeutung der Führung tni gegenwattigen Kamps .

Glückwünsche des Führers

„
Am Ende steht der Sieg

"

Das erste Kriegswinterhilfswerk ein glänzender Sieg der deutschen Volksgemeinschaft — Dr . Goebbels verkündet die
Eröffnung des Krtegshtlfswerkes für das Deutsche Rote Kreuz
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Wiesbadener Nachrichten
Flaggen heraus !

Zum Geburtstag des Führers

Der Reichsminister für Volksaufklärung und Propa¬
ganda fordert die Bevölkerung auf , aus Anlag des Geburts¬
tages des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehr¬
macht am 2 0 . April ihre Häuser und Wohnungen zu b e - .
flaggen .

Rudolf Heh spricht zur Jugend
Betriebsappelle und Schulmorgenfeiern am Geburtstag

des FLbrers

, Am Samstag Ivricht der Stellvertreter des Führers aus
Anlab des Geburtstages Adolf Hitlers um 8 Uhr zur deut¬
schen , Jugend . Die Rede wird von einer Feierstunde in einem
Berliner Erobbetrieb im Rahmen der Aktion für die geistige
Betreuung der Hitlerjugend von sämtlichen Reichsfendern
übertragen . Zur gleichen Zeit finden für die Werktätigen
Betriebsavvelle und für die Schulen Morgenfeiern statt .

Im Anschluß an die Reichssendung wird , wie das Reichs -
mlnisterium für Erziehung , Wissenschaft und Volksbildung
mitteilt , in diesem Jahre in allen Schulen regulärer Unter¬
richt abgehalten .

Aufnahme der Zehnjährigen in die HI .

Reichssendung am 19 . April

Am Vorabend des Führergeburtstages findet , wie all¬
jährlich . im Rahmen eines Gemeinschaftsemvianges der HI .
im ganzen Reich von der Marienburg aus die feierliche
Aufnahme der IViäbrigen in die untersten Altersgliede¬
rungen der HI . statt . Stabsführer Hartmann Lauter¬
bacher wird dabei von 17 bis 17 .30 Uhr eine Ansprache
an die 10jährigen und ihre Eltern richten , die als Reichs¬
sendung übertragen wird .

Die Aufnahmefeier der Wiesbadener Mädels

Alle 10jährigen Mädels von Wiesbaden -Stadt , die in
diesem Jahre in die HI . ausgenommen werden , treten , zur
Aufnabmefeier am Freitag . 19 . Avril , um 17 Uhr aus dem
B o s e v l a tz an . Für alle Ordnungsmädels von Wiesbaden -
Stadt ist der Antritt um 17 Ubr auf dem D e r n s ch e n
Gelände .

Alle Eltern und Lehrer sind zu der Aufnahmefeier um
18 Uhr im Paulinenschlöbchen herzlich eingeladen .

Das Geburtstagsgeschenk der Zehnjährigen
Ausruf Lauterbachers zur S2 . -Ausnahme im Krieg

Der bevollmächtige Vertreter des Reichsjugendführers ,
Stabsiübrer H . Lauterbacher , erläbt an die Zehnjährigen ,
dje am Vorabend des Führergeburtstages in die HI . aus¬
genommen werden . fsGenden Aufruf , der überall dort , wo
eine Rundfunkübertragung der Aufnahmefeier mit der Rede
des Stabsfübrers in der Marienburg nicht möglich ist . int
Rahmen von Standortavpellen der HI . verlesen wird :

Jungen und Mädels !

Im Namen des Reichsjugendführers , der als Gefreiter
der groben Armee des neuen Deutschlands angebort . heiße ich
euch in der „ Jugend des Führers " willkommen . Eure Auf¬
nahme in unsere stolze Gemeinschaft wird in einer für alle
Deutschen bedeutenden und unsere Zukunft entscheidendsten
Zeit vollzogen .

Das Werk Adolf Hitlers erlebt jetzt , die grobe Bewäh¬
rungsprobe . Eure Väter und Brüder sind weniger einem
Befehl als ihrer starken nationalsozialistischen . Gesinnung
gehorchend zu den Fahnen geeilt , um unser Reich und dre
errungene Einbeit und Freiheit unseres Volkes zu vertei¬
digen . Eure Mütter und Schwestern sind vielfach an die
Arbeitsplätze der Männer getreten und werken und schaffen
in der inneren Front der Heimaf .

Die Jugend , der dieser heldenhafte Einsatz gilt , und für
die der Sieg erfochten werden wird , bat sich dieser Vor¬
bilder würdig zu erweisen .

Achteinhalb Millionen Jungen und Mädels der HI . ,
die euch beute in ihren Reihen begrüben und schon eine , erste
Leistungsvrobe abgelegt haben , erwarten von euch , dag ihr
in Kameradschaft und Pflichterfüllung das Recht erwerbt ,
nunmehr den Namen unseres Führers zu tragen .

Legt euer Dasein beute in seine Hände .

Jbr bringt ibm damit sein schönstes Geburtstagsgeschenk .

Schutz des Gefolgsmannes bei Räumung
Ein neuer Beitrag zur Sicherung des Arbeitsverhältnisses

Es ist von jeher ein Vorzug der nationalsozialistischen
Arbeitsiührung gewesen , alle Möglichkeiten ins Auge zu
fallen , die früher oder später den schaffenden Menschen in
eine ungewollte Notlage bringen könnten . Unsere ganze
Sozial - und Arbeitsgesetzgebung ist daraus zugeschnitten , dem
Werktätigen «Sicherung in allen Lebenslagen zu verschaffen ,
einerlei ob es sich um Versorgungsfragen im Alter , bei In¬
validität oder Unfall , oder ob es sich um die Sicherung des
Gefolgsmannes in der durch den Krieg bedingten besonderen
Wirtschaftslage handelt . Bereits zu Beginn des Krieges wurde
mit Gesetzeskraft darin Vorsorge getroffen , daß der zum
Heeresdienst einberufene Gefolgsmann nach Beendigung des
Krieges wieder an seinen alten Arbeitsplatz zurückkehren
kann . Die Kriegswirtschaftsverordnung legte in ' allen Einzel¬
heiten fest , unter welchen Voraussetzungen dem dienenden
Gefolgsmanne sein Arbeitsplatz erhalten bleibt und wie sich
seine Bezüge während der Dauer der Dienstzeit regeln .

Eine ganz ähnliche Bestimmung , ja in ihrer Wirkung gleich¬
artige Regelung , ist nun für diejenigen Gefolgsmänner er¬
gangen , die solchen Betrieben angehören , deren Sitz in ge¬
räumten Zonen war oder die bei der Räumung oder Frei¬
machung von gefährdeten Gebieten eventuell ihren bisherigen
Betrieb aufgeben oder verlesen müssen . Auch hier soll der
Gefolgsmann die Gewißheit haben , daß er nach Beendigung
dieses Zustandes wieder an seinen ursprünglichen Arbeitsplatz
zurllckkehren kann . Das Arbeitsverhältnis als solches wird
während der Zeit der Räumung oder Freimachung nicht ge¬
löst , es ruhen lediglich während dieser Zeit die beiderseitigen
Verpflichtungen auf Leistung und Entgelt . Damit ist der
Gefolgsmann naturgemäß auch der Verpflichtung enthoben ,
sich während der Freimachungszeit zur Verfügung seines
Arbeitgebers zu halten . Er kann in der Zwischenzeit andere
Arbeit annehmen , da er ja für den Lebensunterhalt seiner
Familie zu sorgen hat . Ist jedoch der Betrieb wieder er¬
öffnet . so kann er an seinen alten Arbeitsplatz zurückkehren ,
es sei denn , daß zwischen Betriebsführung und Gefolgschafts¬
mitglied eine ausdrückliche Vereinbarung zustande kam . daß
die Fortsetzung des Arbeitsoerhältniffes von beiden Seiten
nicht mehr gewünscht wird . Da der Gefolgsmann in vielen
Fällen später nicht wissen wird , ob der Betrieb wieder ge -
öfsnet ' ist . kann der Unternehmer des Räumungsbetriebes durch
das für ihn zuständige Arbeitsamt , das für den neuen Be¬
trieb seines früheren Gefolgschaftsmitgliedes zuständig ist ,
seinen früheren Gefolgsmann zur Wiederaufnahme seiner Be¬
schäftigung auffordern . Schließlich regelt das Arbeitsamt als
verantwortliche Behörde des Arbeitseinsatzes bindend , ob das
Gefolgschaftsmitglied verpflichtet ist , an seinen früheren
Arbeitsplatz zuriickzukehren . wenn es diese Rückkehr ablehnt
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Ein halber Hase — 100 RM .

Ein Feldhase — so wird sich der eine oder andere sagen
— ist kein Objekt , für das man einen Menschen längere
Zeit ins Gefängnis schickt . Und doch müffen Jagdvergehen
unter allen Umständen ihre Sühne finden . Das ist zum
Schutz des Wildes , im Interesse der ordnungsmäßig zu -
gelassenen Jagdvächter und nicht zuletzt zur Bekämpfung
der verbrecherischen Veranlagung zur Jagdleidenschaft
gewisser Menschen unbedingt erforderlich . Wo käme unser
Wildbestand hin . wenn jeder , der den Wunsch in sich fühlt ,
zu jagen , nun diesem inneren Triebe ungestraft nachgeben
könnte . Es gibt Jagdfrevler , die immer wieder rückfällig
werden , wenn ihnen ein Stück Wild vor die Augen kommt ,
ine auch sofort bereit sind , es auf diese oder jene Art zur
Strecke zu bringen . Während der kalten Jahreszeit , in der
zweiten Januar Hälfte , suchte manches Stück Wild Nahrung
und Schutz in der Nähe menschlicher Siedlungen . Eines
Tages verirrte sich auch ein Feldhase in ein eingezäuntes
Grundstück in Biebrich . Er konnte nicht gleich den Ausgang
finden , rannte bin und her : das war für zwei rohe Menschen
— diese Bezeichnung trifft unbedingt auf sie zu — Veran¬
lassung , das Tier so lange zu Hetzen und zu jagen , bis es tot
zusammenbrach . und so die Beute der zwei Wildfrevler
war . Der eine wird sich deswegen vor dem Jugendgericht
zu verantworten haben , der andere wurde jetzt abgeurteiilt .
Da er bereits verschiedentlich wegen Jagdvergehen schon
vorbestraft ist . konnte man seiner Einlassung , nichts mit der
Sache zu tun zu haben und nur den halben Hasen auf die
Aufforderung eines anderen Arbeitskameraden hin mit nach
Hause genommen zu haben , keinen Glauben schenken , zumal

Zstzt tDirö es Höchsts Ssrt für Deine

DstcrUspsnös . / Dis KarnmslstsUs
srwcrrtst Dich .

Noch ist es Zeit
Kein Volksseuosie wird die Frist versäumen

Viele Männer . Frauen und Kinder haben bereits den
Weg zu den Sammelstellen . für die Metallloende zum
Geburtstag des Führers beschritten und mit innerer tfieube
ihr Opfer gebracht . Stunde um Stunde nimmt die Menge
der angelieferten Metalle zu . Keiner will unbeteiligt sem ,
wenn es gilt , unserem Führer zu seinem Geburtstage eine
Freude zu bereiten . Der eine bringt viel , der andere wenig :
das alles ist nicht das ausschlaggebende , denn nicht in iebem
Haushalt finden sich größere Mengen von Sammelgegen -
ständen . Aber am Durchsuchen seiner Wohnung und am Auf -
spüren von Spenden bat es keiner fehlen lassen . Dabei stand
wieder unsere Jugend an erster Stelle . Wie oft wird es
vorgekommen sein , daß sich die Eltern von einem ihnen lieb
gewordenen Gegenstand nicht so ganz leichten Herzens
trennen konnten , als sie aber den fragenden Blick ihres
Jungen und ihres Mädels laben , da war der Entschluß
schnell gefaßt , denn das Werk des Führers, , dem wir unsere
Spende bringen , dient ja dieser Jugend , dient der Zukunft
unseres Volkes . Da fällt es nicht schwer , eine Entscheidung
darüber zu treffen , was unsere Pflicht ist . . Die letzten Tage
der Sammlung sind gekommen . Es lohnt sich alles , auch das
kleinste ist wichtig . Also , alle noch einmal frisch und munter
auf die Suche . Die Sammlung wird zu einem großen Erfolg
des deutschen Widerstands - und Einsabwillens werden , das
haben die bisherigen Sammeltage bereits bewieset Auch
die letzten Tage werden nicht ungenutzt vorübergehen . p .

— Zinkgefäße sind nicht für Lebensmittel da . Trotz
wiederholter Warnung vor der Benutzung verzinkter eiserner
Gefäße zur Aufbewahrung oder Zubereitung von Lebens¬
mitteln sind immer wieder Vergiftungserscheinungen vor¬
gekommen . Es wird darauf hingewiesen , daß Vergiftungen
durch den Genuß zinkhaltiger Lebensmittel meist auf die
Verwendung von Zinkblecheimern oder Zinkwannen , die an
sich als Lebensmittelbebälter gar nicht bestimmt sind , jedoch
mangels anderer Gefäße bei der Zubereitung von Speisen
verwendet werden , zurückzuführen sind . Solche Zinkgefäße
dürfen zwar zur Beförderung von Wasser , aber keinesfalls
zur Beförderung oder Aufbewabrung von . säurebaliigen
oder leicht säuernden Lebensmitteln wie Sauerkohl . Kar¬
toffelsalat . Fleischsalat . Milch , Fleisch . Marmelade . Obst¬
säften . Wein . Brotteig usw . verwendet werden , da diese
Lebensmittel durch Berührung mit Zink in kürzester Zeit
gesundheitsschädlich werden und Massenvergiftungen Hervor¬
rufen können .

— Unfälle . In der Kleinen Burgstraße kam eine ältere
Frau so unglücklich zu Fall , daß sie einen Fußknöchelbruch
erlitt und außerdem innere Verletzungen davontrug . Man
brachte die Verunglückte ins Krankenhaus . — Am Kaiser -
Wilhelm - Ring kam ein Austräger , der schwer beladen war
und das Gleichgewicht auf seinem Rad verloren hatte , zu
Fall und zog sich bei dem Sturz einen Armbruch zu . so daß

er der Frau des Jagdpächters für den halben Hasen die
runde Summe von 100 RM bot , wenn die Anzeige unter¬
bliebe . Aber die Sache mußte weiter verfolgt werden , ein
Strafbefehl über fünf Monate Gefängnis wurde dem Ange¬
klagten zugestellt . Damit gab er sich jedoch nicht zufrieden ,
legte Einspruch ein , mußte sich jedoch nach Schluß der
Beweisaufnahme vom Richter sagen lassen , daß sogar sechs
Monate Gefängnis als Sühne für diese rohe Tat am Platze
seien , und daß sich der Angeklagte davor hüten muffe , noch¬
mals einschlägig rückfällig zu werden , da ihn sonst Strafen
erwarten , die ihm wohl einmal eindringlich vor Augen
führen werden , daß der Schuck des Wildes unbedingt durch¬
geführt wird und jeder Frevler feiner empfindlichen Strafe
sicher sein kann .

Geld in Kindeshand

Wenn ein 14jäbriges Mädchen für seine Eltern Ein¬
käufe macht , zur Konfirmation Wein besorgt , ohne daß ihm
die Eltern das hierfür nötige Geld zur Verfügung gestellt
haben , dann sollte den Eltern doch der Verdacht fontmen ,
daß hier etwas nicht in Ordnung ist . Die Mutter des Kindes
lieg den Einkauf ruhig zu , mußte dann aber feststellen , daß
ihr Töchterchen bei einem älteren Manne , dem sie ah und
zu die Einkäufe besorgte und hierfür auch belohnt wurde ,
einen Hundertmarkschein mitgenommen hatte . Sie tat nun
nicht das allein richtige , nämlich das Geld dem Bestohlenen
wiederzugeben , sondern behielt es zurück und verbrauchte
einen Titel für sich , bis sich dann die Polizei des Falles
annehmen mußte , um die Eltern der Bestrafung wegen
Hehlerei zuzuführen . Sie kamen beide noch einmal gut
davon , Vater und Mutter erhielten je 42 RM Geldstrafe .
Von der beantragten Freiheitsstrafe sah zwar der Richter
ab , da beide Angeklagte nicht vorbestraft sind , er stellte
ihnen jedoch eindringlich das Verderbliche ihrer Handlungs¬
weise vor Augen . Besonders dem Vater , der auf dem
Standpunkt stand , daß das uneheliche Kind feiner Frau
nicht feiner ganzen Fürsorge bedürfe , mußte sich sagen lassen ,
daß hier eine Unterlassung feiner Erziehungsaufgabe leicht
Folgen haben kann , die der 14iährisen und den Eltern
unangenehm werden können . Beide haben dem Kinde ein
schlechtes Beispiel gegeben , für das sie jetzt büßen müssen .
Viel Geld in Kindeshand bedarf unbedingt der Nachprüfung
der Eltern und Erziehungsberechtigten .

Die tausendjährige Straße
Roman von Ernst Zahn

38 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Christian starrte Otwin an . Der trug schwarze Feier¬

tagskleider . Ebenso schwarz waren sein Haar , sein Bart ,
seine Brauen , und grau sein Gesicht . Als sei er aus einem

Rußkamin gestiegen , dachte Christian . Dann fragte er :

„ Otwin ? Was ist mit Otwin ? "

Faustina antwortete stockend : „ Die Gäule stiegen —

der Otwin brachte den Wagen nicht vorbei .
"

„ Hätte er ihn vorbeigebracht
"

, fiel hier Otwin ein ,

„ bann lebte der Reding . Und die Sägerei zum Loch könnte

in ein bis zwei Jahren die Türen zumachen und das Wasser
abstellen . Und dafür , daß der Schwager Reding den Josef
Walker belogen und hetrogen , wäre nicht bezahlt ."

Langsam und deutlich und mit tiefer Stimme war das

gesagt . Vielleicht , damit keinem ein Wort entgehe .
Dann wurde es still . Die vier andern beugten sich unter

der Wucht des Unwiderlegbaren .
Endlich meinte Josef mit einer kleinlauten Stimme :

„ Sie werden uns den Prozeß machen ."

Und Christian mit zuckendem Mund : „ Candida hat , hn

gern gehabt .
"

,
Niklaus fügte hinzu : „ Sie ist härter als mir alle . Ihr

werdet es erleben ."

Da — in der Beklemmung , die die andern ergriff , fand

Faustina wieder Worte . „ Ich weiß , warum Otwin es ge -

tan hat .
"

„ Nichts wißt Ihr "
, unterbrach sie Otwin . „ Man soll es

mir nachweisen . Es war ein Unglück wie ein anderes .
"

Faustina schaute ihn an . Stand er nicht da wie eine

Mauer , hinter der einem niemand etwas anhaben kann ?

Sie empfand nichts mehr als feine Verläßlichkeit , und ging

auf ihn zu und nahm seine Hand . „ Und ich weiß doch , wie

du es meinst "
, sagte sie leise . Dann wendete sie sich zu den

drei Brüdern zurück . Sie fühlte , daß jetzt nicht mehr Zeit

zum Jammern war , daß es galt aus dem , was blieb , zu

machen , was möglich war . „ Jetzt müssen wir uns wehren
"

,

fuhr sie fort . „ Ein zweites Mal will ich nicht dastehen wie
vor denen von Hinterkirchen . Vorankommen müssen wir !"

„ Du kannst recht haben
"

, sprach Josef ihr nach , wie einer
spricht , der sich ins Schlepptau nehmen läßt .

Und da war plötzlich nicht mehr nur der Schrecken über
das Unglück mit Reding und das Mißtrauen gegen Otwin
und das , was von feinen Händen bei dem Unfall geschehen .
Da war die Erkenntnis , daß , wie Faustina sagte , es sich zu
wehren galt , daß jetzt von Dallenwil vielleicht erst recht
Krieg drohte , daß man also in Stalden nicht uneinig sein
durfte .

Niklaus war der erste , der dann nachdenklich meinte :
„ Das ist schon so ! Zusammenstehen heißt es jetzt und nicht
fragen , ob jeder alles recht gemacht .

"

Das gab auch Christian zu : „ So ist es bei uns immer
gewesen ! „ Miteinander " hat es immer geheißen .

"

„ Wenn ihr es nur merkt "
, spottete Otwin .

Es war eine merkwürdige Szene . Unter dem Eindruck
von irgend etwas , was von außen drohte , fühlten sich diese
Staldener aneinandergeschmiedet . Einer nach dem andern
ließ sich nieder . Nur Faustina blieb stehen . Sie hatte für
den Augenblick überwunden , was ihr Innerstes zerriß . Sie
war erregt , kampfbereit , im Gefühl , daß Kampf wieder
nahe war .

Dann sprach man weiter von den Folgen des llnglücks -
falles . Daß das feindselige Gehaben Candidas eine Teil¬
nahme der Staldener am Begräbnis Redings ausschließe .
Man sprach auch von Möglichkeiten , die Josef schon gestreift ,
von Möglichkeiten einer gerichtlichen Klage . Aber Faustina
warf wieder die Meinung dazwischen , daß das Maßgebende
der Konkurrenzkampf bleiben werde , der Streit der einen
Firma gegen die andere .

Christian war mit dem wenig überlegten Vorschlag da :
„ Wir müssen mehr Geld in unfein Betrieb stecken .

"

Faustina nahm das auf . „ Mehr Geld "
, stimmte sie zu .

„ Wir müssen leisten können , was die andern ."

Josef ließ den Kopf hängen . „ Die Redings sind reich
"

,
klagte er . „ Wir haben es nicht so ."

„ Wir sitzen ohnehin schon in den Schulden "
, bestätigte

Niklaus . „ Wir haben uns überbaut .
"

Aber Faustinas Wille wuchs mit der Not . „Wir müssen

doch noch Kredit haben "
, versicherte sie entschlossen . „ Ich will

mich schon umsehen .
"

Die drei Brüder standen da und staunten sie an und
waren wieder einmal bereit , mitzutrotten , wohin sie ging .

Sie verließ die Stube , wollte allein sein und besinnen ,
was not tat .

Otwin schloß hinter ihr die Tür , die sie hinausgelaffen .
„ Seid froh "

, sagte er , „ die zeigt euch , wie man zupacken muß .
"

Dann ging auch er .
„ Was denkst du ? "

fragte Niklaus den Bruder Josef , als
sie allein waren .

„ Ich denke , daß der Reding mich belogen hat
"

, gab dieser ,
in sich hineingrübelnd , zurück , „ und daß die Faustina — ich
wüßte nicht , was mir im Leben neben ihr noch zählte .

"

Wieder wurde es still
Und wieder nach einer langen Weile ließ sich der ver¬

söhnliche Christian vernehmen : „ Ob ich nicht doch noch ein¬
mal zu Candida sollte ? "

Aber Josef entgegnete : „ Diesmal ist der Riß zu tief .
“

Mit diesem Bescheid und mit den Gedanken , die sich
daran knüpfen mußten , gingen auch sie auseinander .

Das war der Beginn eines neuen und offenen Krieges .
Die Walkers zum Loch und die Redings zu Dallenwil maßen
sich aneinander , Firma an Firma , Menschen an Menschen .

Die Verwandten suchten sich gegenseitig nicht mehr auf .
Noch ehe Reding begraben wurde , kamen Polizisten nach

Stalden . Faustina und Otwin wurden verhört .
„ Es ist Klage eingereicht wegen vorsätzlicher Tötung "

,
verständigten jene die Walkers . „ Ihr könnt euch gratulieren ,
daß man Frau Faustina auf freiem Fuß läßt .

"

„ Das ist Candida "
, jagte Otwin .

Und Candida war es .
Frau Margrit Reding hatte sich , als ihr die Schwieger¬

tochter die Klageanzeige vorlegte , dagegen gewendet . „ Laß !"
hatte sie geraten . „ Das macht ihn uns nicht mehr lebendig .
Und wenn die andern Schuld haben , wird sie das genug
drücken . Wozu uns alle noch weiter ins Gerede Bringen7 “
3n ihrem schwarzen Kleid war sie still und aufrecht und voll
einer lebenskundigen Gefaßtheit dagesessen .

( Fortsetzung folgt .)
I
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muss , damit die Zigarette leicht brennt ,

hat das Mund - Ende eine ganz andere

Aufgabe zu erfüllen . Es soll vor allem

der Lippen - Feuchtigkeit widerstehen .
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----------- Auch eine zu dem Unter -
abrrk für Lederbekleidung , die für das

■ 2m Jahre 1938 sind in Deutschland über eine Million
Tonnen Altvavier gesammelt worden ! Das ist jedoch nur
der vierte Teil der jährlichen deutschen Pavier - und
Pavvenerzeugung . Es wäre daher leicht denkbar , daß sich
diese Zahl verdovveln ließe . 1 Million Tonnen Altvavier
aber entsprechen bereits 3,3 Millionen Raummeter Holz ,die also dank der Sammelaktion schon heute nicht mehr aus
dem lebendigen Wald gepolt zu werden brauchen .

Wenn wir an freien Tagen hinausfahren und uns an
der schlanken Hohe der dichten oder an dem hellen Früh -
lingslaud der Buchen und Birken erfreuen , dann wollen wir
y ?5 - P3

*

*1 am Ende durch Unachtsamkeit ,
Gleichgültigkeit oder Unkenntnis der Zusammenhänge
manchem Baum das Leben genommen haben .

Und auch daran wollen wir denken : Ein jedes Blatt
-Sapier . das geiammelt und wieder verwertet wird , rettet
ein paar Blattern im Walde das Leben . Dr . v . S .
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Was man dem Altpapier nicht ansieht
Ausgangsrohstoff für wertvolle Jnduftrievrodukte — Die Hausfrau kann Werte erhalten helfe «

, sehet und dadurch auch unver -

| ändert in Aroma und Qualität .

j bedeutet eine uSteigerung des

Rauchgenusses ; denn bei der GÜL -

£ ? $ erster Schätzung bereits mehrere Millionen
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verbrannt find u . a . auch versandfertig lagernde
Lederbekleidungssiucke für die französische Armee

"
im

"
Wertoon rund einer Million Franken .

skrupellosen Helfershelfern unterstützt , nach Einführung des
Brrllantenkontingents im Jahre 1938 in großem
Umfange von jüdischen Schiebern aus dem Auslande einge¬
schmuggelte Juwelen aufgekauft und abgesetzt . Der Gesamt¬
wert der illegal bezogenen Brillanten beläuft sich auf rund
743 000 RM .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 17 . 4 . 1940 ist der
am 17 . Mai 1921 in Elbogen geborene Paul Richter hin -
gerrchtet worden , den das Oberlandesgericht in Leitmeritz am
23 . Februar 1940 als Volksschädling zum Tode und zum
dauernden Ehrverlust verurteilt hat . Richter , der bereits
viermal wegen ähnlicher Betrügereien vorbestraft war , Ijat
sich der Mutter eines in Polen gefallenen Soldaten gegen¬
über als Kamerad und Mitkämpfer ihres Sohnes ausge¬
geben . Er trug dabei unberechtigt die Uniform eines HI . -
Führers und ein CK . 1 . Den Arm hielt er — als ob er selbst
verwundet sei — in einer Schlinge . Nachdem er sich so in das
Vertrauen der Frau eingeschlichen und von ihr hatte be¬
wirten lassen , bestahl er sie um das ganze Geld , das die Frau
als letzte Hinterlasienschaft ihres Sohnes aufbewahrte .
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Postamtmann a . D . Wilhelm Hamel ,Silage 2a , ist am 17 . April vor 50 Jahren inden Postdienst eingetreten . Unseren Glückwunsch
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M . konnte Herr Eduard
^ nfni ^ Ä - ^ lne 25iahrige Dienstzeit bei der Dresdner Bank
MMle Wiesbaden , zurückblicken . Er trat 1915 nach lana -
Ianb <>6Crk5atiateimbei 2ndusiriefirmen des In - und Aus -

^ er Aank für Handel und Industrie . Filiale
^ rÄbê '

und
"

f,^ -
Eorts,1917 wurde er zum stellvertretenden

LUnP kurze Zelt spater zum Mitleiter der Vieb -
! " ^ r,bk ôderlasiung genannten Bankinstitutes ernannt Seit

der Bank für Sandel und Industrie ( spättten
lab ^ l ^ niU6,br,̂ ° V04,nvhann • a -uf di « . Dresdner Bank im
kalse in L fr Sttrn Lotz die alleinige Leitung der Devositen -
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61 übertragen . Der Jubilar , der sich allge -melner Wertschätzung erneut , wurde durch die Betriebssüb -der Filiale Wiesbaden gebührend geehrt Auch Eratu -
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befreundeten Geschäftskreisen fanden sich E -
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Unternehmen . allzu leicht vereisten Flügel und Vergaser
Darü ^ hÄi » ^ de von der deutschen Technik gemeistert

"

beinah » berichtet das neue Heft der „ Sirene “
. Außerdem

oetngt . das Heft Bilder von einer Ausstellung der Flak -
&ihn bet

™ ^ »
rlin und Bildberichte über einen neuendtitn des RLB . sowie über die Ausbildung von HI -Führern in . einer Landesgruvven -Luftschutzschule Ferner

ÄÄ ? 5laBen aus ^ r Praxis des Luft -

Die Verarbeitung des Altpapiers
Vor allem kann es eingestampft und dann noch einmal

zu Pavier verarbeitet werden . Nachdem das Altvavier vom
Althändler abgeholt und gesammelt ist . wird es zunächst
in großen Sortieranstalten nach den verschiedenen Arten aus «
gesondert . Danach wandert es in die pavierbearbeitende
Industrie , wo es . wie gesagt , entweder wieder zu Papier ,
wenn auch von geringerer Güte als vorher , ober aber zu
erstklassiger Dachpappe verarbeitet wird . Selbst das
schmutzige und feuchte Papier aus dem Müll macht hiervon
keine Ausnahme !

Doch nicht nur für die Pavierherstellung besitzt Alt -
vavier als Rohstoff steigende Bedeutung . Mehr und mehr ist
man beute bestrebt . Altpapier in verstärktem Ausmaß in
der K u nststoffindustrje einzusetzen . So ist es z . B .
kürzlich gelungen , altes Zeitungsvavier zu einem feinen
Pulver zu schleifen , das vielseitige Verwendung findet . Es
bient u . a . als Füllmittel für Zündstoffe . und es wirb in
der Linoleum -, Gummi - unb Bindemittelindustrie sowie Bei
bet Herstellung von Kunstharzen benutzt .

GtrJfnmm« Prillantenschmuggler . Eine Berliner
Strafkammer verurteilte am Mittwoch ben Juwelenhänbler

hr « LJ EE ? yett " er wegen fortgesetzten Deoifenoer «
Steuerhehlerei zu fünf Jahren sechs Monaten

sSX ’ifunf ^ hren Ehrverlust , 200 000 RM Gelb - unb

nun » m ?
Un

» ^ -. ^
Elnem Wertersatz in Höhe von

« Der indische Juwelenhändler Abend erhielt
ätztet schwerer Urkundenfälschung und Beihilfe

450l >? RM Ä brei Monate Zuchthaus ,
x

® tb = Lnd Steuerstrafe und 254 507 .95 RM Wert «
ersatz , und der Juwelier Fritz S . wegen fortgesetzter Be -

15000S

**

K ^ ffiPfh - 6tTtÄd,ie6ml9 8 Monate
"

Gefängnis ,
Steuerstrafe . Der Hanptangeklaqte

Deutschlö ? h -
' lt Inhaber einer bet größten Juwelenfirmen

Deutschlands . Et hat aus schnober Gewinnsucht , von ebenso

Verwertung des Wertlosen
~ war am Morgen keine Glut mehr im Ofen : bas
dreuer woll . e nicht anBrennen . Da nahm bie Großmutter in

° i ^ E" >obnter Wene ein paar Blatt Zeitungsvavier . zerriß
einen alten Karton unb liehe ba — es Brannte . Doch miß -

oVc m £ ! n vieriahriger Sohn baneBen unb erklärte
iie Xx

'̂ ^ -Aber Großmama ! Das bart man nicht tun ! Das
tlt hoch Volksgut ! !

Die Großmutter wollte sich ausschütten vor Lachen über
^ „

weises Enkelkind Doch wie . recht bat bei kleine Kerl .
EfJ *? auch unoerltanbene Weisheiten nachplavvert . Denn
durch die WleberverarBeitung von Altvavier wird ein Rvb -

x „ JLeitlßeb £ tk an ben in .bet Jetztzeit bie größten Anfor -
sestellt werben , nämlich das Holz . Viele Pavier -

vor allem das Zeitungsvavier . Bestehen heutzutage
zu über 80 % aus Holz .

Sie Bedeutung des Waldes als Rohstoffquelle

i.*Lin fbtem ganzen Umfang erst in den letzten Iahten ent -

o ?ök - r ^ °
ub»

n . Denn IN dieser Zeit ist eine ganze Reihe
kleinerer Verbrauchetzwelge von Holz neu

n ^Ä,EMUcht . und die ichon vorhandenen sind erheblich an «
A ° uken mit etwa , an die Zellstoff - , die Kunst -

" ad die 3eIIwoIIinbuftrte ober auch an bie Herstellung
^ Oifm »n ao * ^ en ^ ob -n ' vLn Svrengstoffen Holzzucker .Filmen . Lacken unb Leimen . Der nrivrüngliche Rohstoff für

0 <lnä ? «aen . teils erst neuerbings in größerem
E ° EX « 40Ebauten Verfahren ift tatsächlich bas Solz ,
s^

br « ^ vrchfuhrung stellt bähet auch ganz außerordentlich
hohe , zuiatzliche Ansorberungen an ben Holzoerbrauch .

Zeit wurde Holz etwa zur Hälfte als Nutz -
aprrtxlxX b ? -’r

e als Brennholz verwenbet . Heute hat sich
hzÜurfi Aet Äntel - ?x -b < r lbemifchen Jnbusitie am Holzoer -
oiXitin »» ^ ^ Einstimmung mit .bet überaus raschen unb
f »rX1 » rS »xr aWicklung dieses Wichtigen IndustriezweigesvEteits erheblich vergrößert .

„ :,q N bie neuzeitiiEen Produkte , die die chemische Industrie
Ivielen heute eine führende Rolle in der

xiÄ ' Eaftllchen Versorgung Deutschlands . Daher gilt es .
t̂prr' üaimnr n »r̂ enu ^ xbltob ' brT f ? auch nicht beliebig zur

bbt . sondern nur langsam in vielen Iahten erst
nmor̂ en ' " vß . nicht unnütz zu vergeuden . Vet -

es , wenn WH z. V . Altvavier zum Feuer -
n 1,mb^ncr ober e5 . oar NI großen Mengen ver -

vrennen , um es los zu werden . Denn Altvavier ist alles
imb « tn .“ •«ttloies Abfallprodukt , sondern kann ganz

Stebei *? ls wertvoller Ausgangsstoff für lech -" ilch wichtige Erzeugnisse benutzt werden .

Genf , 17 . April . Die lange Kette der großen Schaden¬
euer in Frankreich ist um ein neues Glied verlängert wor -

Eine der größten Lederwarenfabriken und
Tierhauteverwertungsanstalten Grenobles ist in der Nacht
zum Dienstag durch einen Groß brand völlig vernichtet
worden .

Das Feuer nahm feinen Ausgang
hallen , in , denen Taufende von gegerbt ^ . .
wahrt wurden . Das 150 Meter lange dreistöckige
stand in kurzer Zeit in Flammen . Auch eine zu

"
bi

nehmen gehörende F ,
'

französische Heer arbeitet , Brannte nieber . DwFeüerwehren
denen auch Abteilungen der Grenobler Egrnison zu Hilfe
eilten , waren völlig machtlos . Der Sachschaden übersteigt

« ^ ; M °Schierftem : Zur Metallsvende haben verschiedeneSchlerstelner Vereine ihre wertvollen Siegesvreise zur Vet -
f >̂ ii ?» ? Esieflk . Die Vereine , die sich bisher daran noch nicht
1X1 Haden , wollen nun auch ihrerseits ihre © iegesaus «
finhJlUX '^ ben

;
— -Ekn ^ silich des Geburtstags des Führers '

ÄU “ Zamstag lNi Parteilokal eine Feierstunde der
n Ortsgruppe Schierstem , statt . — Die hiesigen
w »^ ^ vb mit Hochdruck dabei die Frühjahrsbestellung
hiJuX Selber zu bringen . Große Freiländereien der
deM ^ Etner sind bereits mit Jungpflanzen aller Art
stellt 2n den Glashäusern jit die Ernte heimischen
KEuse voll iM Gange . — Trotz des Krieges sind im bie «
Wn große Vauplanungen getroffen worden . Als

rtnb " die Acker rechis der Sreubenbergftra
’
Re im

R ^ Änx ^ lEnmannchen
“ bereits schon abgesteckt . Bei dem

PMvorhaben handelt es sich um eine Werkssiedlung von
Ausmaßen Gleichzeitig mit dem Säuserbau ist eine

unmttteI6are Straßenverbindung mit der Saarstraße in
ziusitmt genommen .

Neues aus aller »
"
Welt

Ein neues Schadenfeuer in Frankreich
Eroßfeuer ift Grenoble — Millionenschaden durch Vernich¬

tung einer Lederwarenfabrik

WWW
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Sport und Spiel

Steinkohl und Schank kämpfen um die

Stadtmeisterschaft
Erwartungsgemäß brachte die am vergangenen Donnerstag

gespielte letzte Runde der Kämpfe um die diesjährige Stadt¬
meisterschaft im Schach die Klärung in der Frage der Eruppen -
sieaer . In der Gruppe I setzte Titelverteidiger Steinkohl den ver¬
dutzten Henning bereits int zehnten Zuge matt und erfocht somit
bei nur yt Berlustpunkt überlegen den Endsieg . Werner (PSW .)
lieferte einen wetteren Beweis seiner Spielstarke , indem er den
favorisierten Roth nach schönem Spiel im 37 . Zug einer sizilia¬
nischen Partie zur Aufgabe nötigte . Sehr gut hielt sich auch
Dierkes , dem in einem korrekten Damengambtt gegen Dr . Jung
ein beachtenswertes llnenllchieden gelang , nachdem er gegen
Krautmann einen feinen Sieg herausgespielt hatte . Rückständig
sind damit in der Gruppe I nur noch die Partien Roth gegen
Henning , Menz — Hennig und Menz — Angermayer .

In Gruppe n sicherte sich Schank mit einem Remis gegen
Krautmann endgültig den Gruppensieg . Dr . Jung stellte gegen
Hiegemann die Dame ( !) ein , was ihn auf den 4 . Platz zurück¬
warf . Horchler schlug den einen Läufer einstellenden Schramme
in einer 25zügigen sizilianischen Partie überlegen aus dem Felde
und erzwang gegen Hiegemann in einer Bremer Partie einen
weiteren halben Zähler , so dah in dieser Gruppe Dierkes , Hiege¬
mann und Horchler in totem Rennen den zweiten Platz einnehmen .

Der Stadtmeistertitel wird nunmehr in drei Partien ,
beginnend am heutigen Donnerstag , zwischen den beiden Eruppen -
siegern S t e i n k o h l und Schank ausgetragen werden .

Im Rahmenturnier sicherte sich Koch in Gruppe I durch ein
Remis gegen Beck den Endsieg , während Beck auf dem zweiten
Platz landete . Korthaus schlug Eichner und rückte dadurch an die
fünfte Stelle vor . Seinen einzigen Turniersieg erfocht Gemmerich
gegen Bittner , wodurch Bittner Tabellenletzter wurde . Zu einem
interessanten Endkampf kam es in Gruppe II . Rochholz gelang
auch im Rückspiel ein Sieg über den Tabellenführer Kunkel , doch
vergab er den Eruppensieg durch seine zweite Niederlage gegen
Keller Endsieger wurde somit Kunkel mit y, Punkt Vorsprung
vor seinen beiden Verfolgern Rochholz und Keller . Zusammen
mit den drei Schlutzkämpfen in der Meisterklasse werden die beiden
Eruppensieger Koch und Kunkel den Sieger des Rahmen¬
turniers unter sich ausspielen .

Sporh
'
Rundfdjau

Das Futzball - Städteturnier im Gau Südwest wird

am Himmelfahrtstag , 2 . Mai , mit den Begegnungen Offenbach

gegen Frankfurt , Ma i n z / W iesbaden — Darm st adt und

Ludwigshafen — Worms/Frankenthal fortgesetzt .

Dir 3 . Lorsbachtal - Kampfspiele in Lorsbach im

Gau Südwest werden am 2 . Mai ( Himmelfahrtstag ) durchgefuhrt .
Die Ausschreibung zu dieser Veranstaltung ist jetzt erschienen . Der

Dierkampf der Oberstufe besteht aus 100 -m -Lauf , Weitsprung ,

Hochsprung und Kugelstoßen .

Deutsche T e « n i s erfo l g e sind weiter bei den

römischen Meisterschaften zu verzeichnen gewesen . Henkel besiegte

Sport - Kalender

Übung Munden

„ Deutsche Lcbcnsrettungs -GemeinickastEV ." Die Ubunas -

ftunden der DLRG . für den Erund - Letltungs - utck Lchr -

schein finden immer Freitags abends von 1945 Hör M «

21115t im Auausta -Viktoria -Bad . Viktoriastraße . statt .

Wehrmachtsangebörige können daran teilneümen .

den Italiener Antonelli leicht 6 :3 , 6 :1, Eöpfert war über Sada
( Italien ) 6 :4 , 4 :6, 6 :3 siegreich . Ausgezeichnet schlugen sich auch
unsere Frauen , von denen Frau Dietz -Hamel die jugoslawische
Spitzenspielerin Hela Kovac , und Anneliese Ullstein die Italienerin
Quintavalle ausfchalteten . Dagegen unterlag das deutsche Doppel
Eulcz/Koch den Italienern Vioo/Eucelli 6 :8 , 3 :6 , 0 :6 .

Set der Segelregatta vor Genua fiel die erste
Entscheidung . Das italienische Boot „Eracia III “

gewann den
Wettbewerb der 6 -nr -R .-Klaffe : Dr . Eollignon ( Berlin ) wurde mit
„ Michel HI “ Vierter .

E in neuer Radweltrekord war das Ergebnis eines
Zweikampfes des holländischen Weltmeisters Arie van Vliet mit
feinem Vorgänger Scherens in Brüssel . Van Vliet verbesserte den
Rekord im 500 -m -Zeitfahren ohne Schrittmacher , den bisher der
Franzose Michard mit 29,8 seit acht Jahren hielt , aus 29,6 Sek .

Stach und Ehmer starten am Sonntag als erste Rad¬
fahrer seit Kriegsausbruch auf einer belgischen Rennbahn . In
Antwerpen werden sie mit dem belgischen Meister Miaur und
Meuleman um den Victor -Linart -Prets in einem 80 -krn -Rennen
kämpfen .

Mus Gau und Provinz .

— Diez , 18 . April . Durch Anordnung des Regierungspräsi¬
denten in Wiesbaden ist Landrat Oppermann neben der Ver¬
waltung des Unterlahnkreises auch die Leitung der Kreisver¬
waltung des Unterwesterwaldkreises in Montabaur mit Wirkung
vom 10 . April ab übertragen worden .

— Ahrweiler , 18 . April . Auf einem Euishof in Sinzig fiel
eine Starkstromleitung zu Boden und berührte zwei Pferde ,
die vor dem Stall standen . Die Tiere wurden auf der Stelle getötet .

— Kaiserslautern . 18 . April . Die älteste noch erhaltene
Sonnenuhr Deutschlands befindet sich in der Kaiserslauterner
Gegend , nämlich an der Klosterkirche in Ottersberg . Die Uhr steht
man an einem Teil der Kirche , der schon vor dem Jahre 1225
errichtet worden war : sie ist etwa fünf Jahre älter als die
Sonnenuhr am Straßburger Münster .

Die Mutter

Jan van Oldenbärnevelt . dem bolländtlcken Staatsmann
und Mitregenten Moritz von Oraniens ( 1567 — 1625 ) wurde
von Neidern Uinterbrackt . Moritz , der zweite . Statthalter
der Niederlande , sei mit den Spaniern heimlich tn Verhand¬
lungen über die Unterwerfung der sieben Provinzen ein »
getreten . Er versucht « also , den Oranier zu ftüyen . um fern
Vaterland diesem Schicksal zu entreißen . Die Verschwörung
mißlang , die Haltlosigkeit der Anschuldigung wurde erwiesen
und Oldenbärnevelt zum Tode verurteilt . Im Jahre 1519
fiel sein Haupt unter dem Beil .

Die beiden Söhne des Enthaupteten , Wilhelm und
Rens , wollten den Vater racken und verschworen sich gegen
den Oranier . Das Komplott wurde aufgedeckt . Wilhelm
floh . Rens wurde gefangengenommen und wie sein Vater
zum Tode verurteilt . Als seine Mutter dies hörte , ging sie
zum Statthalter , um Enade für ihren Sohn zu erbitten .

Moritz wunderte sich , die hochgewachsene alte Frau vor
sich zu sehen und fragte erstaunt : „ Mesrouw . Sie bitten für
Ihren Sohn — für Ihren Mann haben Sie keine Enade
verlangt ? "

Da richtete sich die Mutter hoch auf und sagte stolz :
..Verzeihung für meinen Mann zu erlangen , war nickt
nötig , denn er war schuldlos : ich bitte für meinen Sobn .
denn er ist schuldig !" Helmut Hölscher .

Berliner Börse vom 18 . April . Bei ruhigem Geschäft war die
Kursbewegung an den Aktienmärkten nicht einheitlich . Harpener
und Klöckner je 1 % niedriger . Rheinstahl und Vereinigte Stahl
minus V, % . Buderus plus % % . Jlse -Eenutz büßte 1 y, % ein .
Von Kaliwerten verloren Salzdetfurth 2 % % . Chemische Papiere
Farben 183 % gegen 184 . Rütgers plus % % . Deutsche Linoleum
plus % % . Elektro - und Versorgungsanteile keine Kurseinbußen .
Die Gewinne blieben begrenzt . Siemens und AEG . plus %
Für Maschinenbaufabriken waren die Meinungen geteilt . Zellstoff
Waldhof minus 1 % , BlllkW . minus 1 % , Dortmunder Union
minus ? % % . Von Renten Reichsaltbesitz 147 % gegen 147 und
Reichsbahnvorzüge 131 % gegen 131 % . Tagesgeld 1 % bis 2 % .

EM ^ veutsche Arbeitsfront ^ ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Abteilung Jugend .
Betriebsobmänner und Betriebsjugendwalier !
Am Samstag , 20 . April 1940 , findet anläßlich des Geburtstages
des Führers , vormittags um 8 Uhr , ein Eemeinschaftsernpfang
für die berufstätige Jugend statt , Übertragen durch alle Reichs¬
sender . Die Berufstätige Jugend tritt in den Betrieben zum
Eemeinschaftsempfang an .

Sportamt .

Programm :
Gymnastik . Nur für Frauen :

Riehlschule Zietenring :
Montag 20 .30 — 21 .30 Uhr
Mittwoch 17 .00 - 18 .00 Uhr
Donnerstag 20 .30 —21 .30 Uhr .

Schule an der Luiseuftraße :
Mittwoch 20 .15 — 21 .30 Uhr .

Körperschule . Für Männer und Frauen :.
Riehlschule Zietenring :

Dienstag 20 .30 — 21 .45 Uhr

Reiten ( Tattersall Weitz , Saalgaffe 36 ) . Für Männer und Frauen :
Montag 18 .00 — 19 .00 Uhr
Samstag 16 .00 - 17 .00 Uhr .

Schwimmen ( Viktoria -Bad ) . Für Männer und Frauen :
Donnerstag 19 .00 — 19 .50 llbr
Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr'
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr .

Neue Lportkurse !

Sportabzeichen . Für Männer und Frauen .
■ Sportplatz Frankfurter Straße :

Samstag 16 .00 — 17 .30 Uhr .
Mittwoch 18 .00 — 19 .30 Uhr

Kursusbeginn Samstag , den 20 . April . Anmeldung und Zahlung
der Gebühr von 1.80 RM für sechs Unterrichtsabende bei dem
Sportlehrer auf dem Platz .
Tennis . Für Männer und Frauen .

Tennisplätze Sauer : '

Sonntag 9 .00 — 10 .00 Uhr
Gebühr 5 .30 RM für fünf Stunden . Schläger werden gestellt .
Anmeldung bei Sauer , Adelheidstraße 33 , oder auf den Platzen .

Reisen , Wander « und Urlaub .

Sing - und Heimabende >

Freitag , 19 . April , Singabend .

■Ecke Schwalbacher u.

Dann trin -
kenSiedoch
auch den
bewährten

Rohrbeck ’s

Wie fühlen

/ Frühjahr ?
ieht ’s gut

Schlacken - Entferner
macht Sie wieder leistungsfähiger 1

Alleinverkauf :

Anoden - Batterien
frisch eingetroffen , erhältlich bei

HauBmann ! Eggeling
KIRCHGASSE 29

öolmerpaste,5dinellgW

Stenbefäiie in Wiesbaden

Friedrich Haack , 78 Jahre , Riehlstr . 7 — Georg Eich -
mann , 82 Jähre , Mauergaffe 3/5 — Anna Klein , geb .
Mühlfelder , 65 Jahre , Lortzingstr . 3 — Therese Geyer ,
geb . Rieger , 61 Jahre , Webergaffe 35 — Karl Gerhardt ,
64 Jahre , Raabestr . 5 .

Haameuwuchs
wird auch im vorger , Alter erzielt ,
Haarschwund rasch behoben . Klar ,
verständl . dargelegt . RM 2 .45 fr .

ii n - । Berlin W 30
n . rieKOrS , Bayreuther5tr . 13

Statt besonderer Anzeige .

Heute vormittag entschlief nach kurzem schwerem Leiden unsere liebe Tante ,
Großtante und Schwägerin

Frau Paula Gaertner
,

Wwe .

geb . Praessar
im Alter von 72 Jahren .

*

In tiefer Trauer :

Dr . Karl Schiefer

Erna Schiefer

Paula Weymar , geb . Schiefer

Hermann Weymar
Wiesbaden , den 17 . April 1940

Theodorenstraße 8 .

Die Beerdigung findet Samstag , den 20 . April , 13 .30 Uhr auf dem Südfriedhof

statt , die Exequien am gleichen Tage vormittags 9 Uhr in der Bonifatiuskirche .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Ein gutes Mutferherz hat aufgehorf zu schlagen .

NamenIm

liebsten Dank . Ganz
wir Herrn Pfarrer
trostreichen Worte .

besonders danken
Hahn für seine

Wiesbaden , den 17 . April 1940 .
Eltviller Straße 8

Auf
Kennziffer -

anzeigen
eingehende An¬
gebote können
nur gegen Vor¬
zeigen der Be¬

rechtigungskarte
ausgehändigt
werden .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 19 . April , vormittags
11 Uhr auf dem Waldfriedhof in Darmstadt statt .

Ella Schmidt , z . Z . Darmstadt

Familie Paul Schmidt

Hans E . Schmidt , z . Z . Oberleutnant im Felde .

Am 16 . April entschlief nach kurzer schwerer Krankheit
meine liebe gute Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Darmstadt (Ostbahnhof ) , Wiesbaden ,
Frankfurt a . M . , Freiburg , Weisweil , 16 . April 1940 .

farblos , fest

U) Qd ] 5ÖI / staubbindend , auch

für Kehrmittel

krlati - VolMNimlle
gelb , fest und flüssig

ab 10 Kilo . Anfragen o . Bestellen
Gottlieb , Aschaffenburg ,
Duccastraße 1 u . Postfach 274

z . Z . G o 111 i e b , Wiesbaden ,
hauptpostlagernd .

Für die überaus zahlreichen Beweise
'

inniger Teilnahme an dem Ableben

unserer lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege unseren herz -

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ernst Klipfel und Kinder

Ruth , Ella , Lieselotte

der trauernden Hinterbliebenen :

Franz Jakob

Frau Martha Klipfel
geb . Schmidt .

etzt erst recht
auf der Hut sein vor den Motten !

Mottenfraß ' kostet Punkte !

Wir beraten Sie und geben Ihnen

wirkungsvolle Bekämpfungsmittel

Fachdrogisten :

Jünke Alexi
Kaiser - Friedrich - Ring 30 < Michelsberg 9

Heute morgen entschlief sanft nach kurzem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Friedrich Becker
Postinspektor a . D .

im 80 . Lebensjahr .

In stiller Trauer :

Katharine Becker , geb . Kandier

Willy Becker , Oberpostinspektor
,f inny Becker , geb . Schäfer .

Wiesbaden - Rambach , Frankfurt a . M ., den 16 . April 1940 .
Ostpreußenstraße 29

Die Beerdigung findet am Samstag , den 20 . April , nach¬
mittags 2 .15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .

Statt Karten .

Danksagung .

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

sowie für die vielen Kranz - und Blumenspenden v
herzlichen Dank . Im besonderen danken wir Herrn

Pfarrer Dr . lic . Grün für seine trostreichen Worte

bei der Beisetzung , der Fa . Hench &, Kaesebier sowie

allen Gefolgschaftsmitgliedern und allen denen , die

ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau F . Ries

geb . Schleim .
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Sotel öonnenhof , Mainz

Wir Stichen zum möglichst baldige ^ Eintritt

Mb !
. Zimmel

-

Schön . 2b .Manl .
riet Mauritius -
ltr . 12 , 1 . Stock .

Zwei 3immer
und Küche

2räbriaer Hand¬
wagen s . oerkaul .

A . Maurer .
Krabenktr . 4

( Laden ) .

iacke für Dame
( Gr . 48 — 50 )

aeaen Varzahl .

3 -Zimmer ,
Wohnung

12 000 NM
auf lehr gutes

Haus als
I . Hvvothek aus
Vrivatband aef .
Ana . D . 157 TV .

Dotzheimer
Str . 81 . 2 reckte .

Möbl . Wohn -
Manlarde . möal .
in . Gaskocher u .

Wasser . Rahe
Bahnhof , t . miet ,
acf . Vreisana . u .
B . 180 an T .-V .

S . m . 3 . z . nm .
Emf . Str . 44,3 l .

Saus «
fchneidcrin

mit Meifter -
vrüfuna für

Neuanfertiauna
gesucht .

Kirchaasse 29 . 3 .

Mesbaden .
Friedrickstr . 57 .
Zuverl . besseres

Alleinmiidche »

2 Kalten mit
Efeu .

Ms . 1 .90 breit .
*. kaufen gesucht .
Ana . E . 158 TV .

Wegen Heirat des jetzigen
zum 1 . Mai

Schönes
möbl .Zimmer

mit voller
Vensson für

iunae Studentin
gesucht . Ana . u .
A . 108 an T .-V .

Such «
für meinen
frauenlosen

Gärtnerhausb .
ein ält . Mädchen
oder Krau . Ana .
u . E . 180 T .- D .

m . Kochkenntn ..
finberl . lof . ofc .
8. 1 . 5 in gute
Dauerftell . aef .

Tel . 26727
v . .13 - 15 W ,

.Wiesbadener oder Mim 1 . Mai

Tagblatt " I »u vermieten .

für Buchhaltung , Statistik und
Korrespondenz sofort gesucht .
Selbstgeschriebene Angebote
mit Bild , Lebenslauf u . Gehalts¬
ansprüchen unter D . 152 an
den Tagblaft -Verlag einreichen

Wohnung
Zimmer und
Küche von

-

SwiwUw

Gebildete Krau .
Ende 40 . hier

fremd , sucht
ebensolche zwecks

Spaziergänge .
Ana . S . 158 TV .

Ueberg . -Mautel
( Marenao ) .

Massarb . ( neu -
wertia ) . f . stark .

Herrn ( Bund -
weite 118 ) Mi

verk . Adresse im
TaabT .-Vl . G «

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Bild , Angabe des letzten Gehaltes und

frühesten Eintrittstermins erbeten

möbl . ob . leer ,
in nur g . Hause
sofort ob . später
v . gebild . älter .
Herrn ges . Ana .
u . S . 146 a . TV .

Rr . 91 Seite T

Stellenangebote |
Weidlich« Person«

' "

Beamtenwitwe
fuckt möbl . 3im .
m . Kockael . Ana .
u . E . 158 T .-V .

Lehrmädchen
für unser kaufen . Büro gesucht
W . Hinnenberg , Kom .- Ges .

Langgasse 15

Krau oder
Kräuleiu

für Hausarbeit
2 — 3 x wöchent¬

lich gesucht .
Mehl .

Walkmühlstr . 5 .
Jüng . saubere
Stundentrau

f . wöch . 15 Std .
sofort gesucht .

Sut - Hosfrichter ,
Kirchgasse 13 .

Sausgebilsin
für kleinen mod .

Haushalt
evtl , halbtags .
Varkstr . 18 . 2 .

Biano -Saus

lob . rr . Schwartz

und Umgegend .
Adolf Daut ,
Neugasse 5 .
Ruf 21318 .

möbl . ob . leer ,
auf dem Land
( Taunus ) j . vm .

Zu eritaaen
Michelsberg 28 ,

2 . Stock links .

gesucht

Richard Müller
Biervertrieb — Import
Westbahn hot

Gut möbl . 3im . .
Stadt - Mitte ,

fuckt Kaufmann .
Ana . u . S . 134
an Taabl . -Verl .

Gesellschaft für Linde ’s Eismaschinen A . - G .
WIESBADEN

Sofort zu kaufen gesucht

Einfamilienhaus
in mod . Ausstattung u . schöner
freier Lage Wiesbadens . Min¬
destens 8 Zimmer und Garage .
Hmahl . bis SOOOO UM .
Angebote unter W . 153 a . d . T .- V .

Schönes leeres
Simmet

separat , zu vm .
Taunusstr .33/35
Kartend . 3 . St .
Wimmers .

1 bis 2 gut
möbl . Zimmer

mit fl . Wasser ,
mögl . Bad . zum
1 . 5 . von Herrn
gesucht . Angeb .
unter B . 157
an Tagbl .-Derl .

Bestellungen nehmen die Oben -
genannten jederzeit entgegen .

__ Der Verlag

Perfektes

Zimmer¬
mädchen
sofort aefuckt .

Hotel
Zwei Böcke .

Tüchtige

KfflWS»
K 1 . 5 . gesucht .

Steinmann ,
Zietenring 8 .
Zuverlässiger

Ausfahrer
gesucht . Herrn -

mühlgasse 7
( Laden ) .

— selbständiges Arbeiten
wöhnt . gesucht .

M & flchen
für Büfett und kalte Küche gesucht .

Vorzustellen von 3 — 5 Uhr

Schloß - Restaurant
Wiesbaden , Marktsraße 10

Niihnmkchinen .
Reoaraturen

aller Art werden
schnell u . billig

ausaefiibrt .
S . Böll .

Schwalbacher
Str . 1 , Ruf 22605

Umzüge
u . Transporte
laufen Mainz ,

2 Räume
für Büro oder
ruhig . Werkst .,
evtl , zum Be¬
wohn . geeignet .
Seerobenftrasse .
Stb . . z . verm .

Näh . Tel . 22896 .
Kl . taub . möbl .
Mansarde frei .
Taunusstr . 36,2

2 Ml . Zim
( Wohn - und

Scklafzim .) mit
Balkon , mit und
ohne Pension zu

vermieten .
Mainzer Str . 3 .

r w . Bett , ohne
Matr . ä 4 .— .

Russb .-Bett mit
Patentr . 9 .— .

Rollwand 10 .— .
Sckliesskorb 2 .50 .
Nachtt .weiss .5 .— .

Spieluhr mit
26 Vlatten 8 .— .
Seid . Lamven -
schirm , ar . . 7 .— .

zu verkaufen .
Eoetbeitr . 13 . 3 . 1

Tüchtig , ebrl .

Rädchen
w . kochen kann

für Haushalt
aekuckt . ab sofort

ober lväter .
Westendttr . 11 .
Bart , rechts .

Cbrl . sauberes

Rädchen
oder Krau

zum 1 . Mai aef .
Varzukt . : nackm .

nach 6 Uhr .
Sckiitzenftr . 12 .

einmal schellen .

Zum baldigen Eintritt
tüchtige erfahrene

Köchin

UW MM
auch für alle Büroarbeiten , am
liebsten aus Anwaltsbüro , gesucht .
Angebote unter H . 157 an den
Taablatt -Verlag .

Gut möbliertes
Zimmer

2 Bett, , z. 1 . 5 .
frei . Heiz .. Bad ,

Tel . Luisen -
ftrasse 49 . 2 l .

Dipl . - Ing . Architekt
sucht gut möbl . Zimmer . Nähe
mittl . Taunusstr . Ang . u . N 2699

an Anzeigenfrenz , Mainz .

sofort gesucht

Bahnhofsbuchhandlung
Wiesbaden

Vorstellen : Gerhardt , Luisenstr . 161 .

Ä Leberberg 4 ,
a . Kurgarten , sofort zu vermieten
möbl . Zimmer , Zentral - Heizung ,
flieh . kaltes u . warmes Wasser .

möglichst Nähe Bahnhof ober
Kailerhof . gesucht .

Angebote erbeten unter K . 157
an drn Tagblatt -Verlag .

zum 1 . oder 15 . Mai
gesucht . Branche¬
kenntnisse nicht
er forderlich .
Beleuchtungshaus

Emil Stemmler , Schillerpl . 1

Das '

» WiesMMr Iggblfitf
*

ift in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp See ' f ^ ch. Wiesb . Str . 54 .
m ? ton BEand . Wiesb . Str . 27 .
aHntor , Wiesbaden , Dotzheimer

Strobe 171 .

Siedelung Talheim
A . Oppermann , Schlageterftr . 247

Höhere
Brioatfchule

lucht geeignete
Lehrkraft in

Pbvf . u . Bial . f .
Oberklassen .

Ana . u . K . 158
au Taabl .-Verl .

Nachhilfe
für 2 Schuler

d . 4 . u . 7 . Klasse
der Oberschule f .
Latein und Be¬
aufsichtigung der

Schulaufgaben
für Schüler der
4 . Klasse gesucht .
Preisangebote u .
u . K . 157 an den
Taabl . -Verl . erb .

Suche
2 — 3 - Z .- Wobn .

Ang . u . L . 157
an Tagbl .- Verl .

Fuhrmann
Aarstraße 48 .

1

MgefiW
VeMenstlill

mit 2 Mädchen
v . 12 und 9 I .

sucht vreisw .
Pension m . gut .
Verpflegung in
Wiesbaden od .

Umgebung
( Rheingegend

oder Taunus ) .
Ang . u . T . 157
an Tagbl .- Verl .

Sehr aut möbl .
Zum Erfolg 3 .iD1

.
mer -

. .. . . .. , , . I » ubfette . mit
fuhrt die kleine $ aIt4 >n u Der -
Anzeige im I pfleauna sofort

S . -Anzug
und -Mantel ,
mittl . Kräne .

Schuhe . 42 — 43 .
beides aut er¬
hallen zu kaufen
aefuckt . Ang . u .
W . 156 T .- Dl .

Zimmer
lucht Reichsana . ( a . Räbe
Wiesbadens ) . Angeb . unt .
K . 160 an Tagbl . -Vl . erb .

2 gut erhaltene

Lederklubsessel
gesucht . Frei sang . u . K . 12459
an Anzeigenfrenz , Langgasse 4

ülSstW WWW
und aut empfohlenes

. öausmöödien
für sofort gesucht .

Hotel Rose .

MMS EilWhW
bochverzinslich , an schnell entschl .
Käufer zu verkaufen . Erforder¬

lich RM 50 000 .— durch

Wulf
Jrnrnob . . Mozartstr . 6 . Tel . 25534 .

E . 156 an T .- V .
Douvel -Schlafz .
m . Matratzen ,

wenn möal . auch
Federbetten . von
Privat zu kauf ,
aefuckt . Ana . u .
D . 160 an T .-D .

Ein seit 60 3 .
bestehendes

Kolonialwaren -
gelchäft

m . 2 Zim .. KL .
Halle u . Keller
ist ab 1 . Mai z .
mtl . Mietpreis
von 69 RM . zu

uerpachten .
Adr . i . Tagbl .-

WchMgstMf
Tauschwohnung ,

neue 3 -Z . -Wohn . ,
Stadtrand .

Söbenl .. m . Bad .
65 M . aca . schöne

2 - 3im .-Wohn .
auch Krontsoitze .
bis 45 M . Ana .
u . S . 142 T .- Vl .

Zirka 40 Ruten
Gartenland

für einige Zeit
zu verpachten .
Bexflanzt mit

Strauch . . Erdb .
u . Obstbäumen .
Wass . u .Garten -

Lehrling
für unser Ladengeschäft gesucht
W . Hinnenberg , Kom .-Ges .

Langgasse 15 f "4

Mädchen oder
Frau in gute
Stelle f . ganz

o . bis 5 Uhr ges .
Rüdesb .Str .l .P .

6 . erb . Kostüm ,
Gr . 44 — 46 z. k.
gesucht Ang . u .
L . 140 an T .-D .

\ Mietgesuche ]
Zweifamilien -

Äaus
mit etwas Kart ,
von Reicksange -
itellten in einem
Vorort Wiesbad .
auch Schierstein
gesucht . Anaeh .
u . W . 155 an den
Taabl .- Verlaa .

2 - Zim . -Wohn .
Preis bis 45 M ..
v . älterem Ehe -

vaar ( Küchen¬
meister ) gesucht .
Ana . E . 142 TD .

Schöne 2 - bis
3 - 3irn . - Wohn .

v . ia . Ebevaar
( Reichsanae -

stellter ) sofort
ob . spät , aefuckt .
Ana . u . S . 152
an Taabl .- Verl .

Berufstätiger
„ Herr ,
Ende 40 , sucht

gemiitl . möbl .

- Zl » W ',L
b . ält . Ehepaar .
Ang . m . Pr . u .
M . 158 an TV .

2 — 3 - Z .-Wohn .
v . älter , ruhig .
Ehepaar gesucht .
Preis - Angebote

unter E . 150 an
Tagbl .-Vl . erb .

llrnengriiftm
DRGM .

». Beis . v . 1 bis
6 . Urnen z. verk .
Moritzstr . 25 . 3 .

TagesiniWn
ober Krau ,

evtl , auch für
vormitt , gesucht .

Weinbaus
» Kreuznach er
Römischen "

.
Saalaasse 34 .

Jung , tüchtiges
ZweUmädcheu

f . % Tage sucht
Frau Mathilde

Bonnet ,
Alhrecht -Dürer -

StrÄe 31 .

MWche |
Altgold , Silber
u . Dublee kauft
Eoldschmiedernst .

C . Struck .
Michelsberg 15

K B . C . 40 '9004

Settortn » Sefun &w |
D .- Armbanduhr

verloren in der
Lahnftrasse . Ab¬
zugeb . b . Junk .

Lebensmittel¬
geschäft . Wörtb -
firatze 28 . gegen
gute Belohnung .

Kold . Ketten ^
« » Land

m . Steinen . An¬
denken . verloren .
Abzug , aea . gute

Belohnung ,
von Sauff .

Sonnenberner
Strasse 52 .

1 perfekte Stenotypistin
2 Kontoristinnen

für Buchhaltung

E . Klein
Westendstraßei 5
Fernruf 25173

Schön möbl .
Zimmer

von berufstätig .
Herrn zum 25 . 4 .
z . miet . aefuLf .
Ana . 81.-125 TV .
1 grosses Wohn¬

schlafzimmer
ober je 1 Wokm¬
und Schlafzim .

mit 3 .- H ». u . fl .
W . v . bess . ält .

Herrn gesucht .
Preis - Ang . u .

L . 158 an T .- V .

Sielt . Ehepaar
fuckt 3 -Zimmer -
Wobn . m . Kücke
u . Zubehör für
bald ob . später i .
ruhiger Wohn¬

lage . Pünktliche
Mietzabl . Ang .
u . M . 159 T .- Vl .
1 % — 2 Zimmer

u . Küche . Front -
spitze ob . Mans ,
von berufstät .
Fräulein ges .

Ang . u . D . 159
an Tagbl .- Verl .

Kaufmann
fuckt für sofort

od . fvät . sonn .
3 - Zim . - Wobn .

evtl . Übernahme
d . Hausverwalt .
Ana . K , 180 TD .

Anaeft . hubt
möbl . Zimmer

( Nähe Bus -
Strassenb .- Halte -
stelle ) . Part . od .

1 . Stock . Ang .
erbet , u . L . 160
an Taabl .- Verl .
Eins . möbl .. ar . ,

ruh . 3immer
m . aut . Bett . v .
ruh . S . z . 1 . 5 .
aes . Preisana .
u . W . 157 a . b .
Taablatt -Verl .
Möbl . Zimmer
mit fl . Wasser .
Nähe Kaiserbof .

zum 1 . Mai
aefuckt .

Ana . u . B . 159
an Taabl .-Verl .
Leeres 3immer
m . Abstellraum
in guter Laae .
Sonnenseite , von

Dame aeiuckt .
Ana . K . 158 TV .

MWedMS 1
Für 1 Paar aui -
eihaltene dkbl .
Mädch . - Salblck .

Er . 33 . w . 1 P .
auterki . Scknür -
ftiefelck . , Gr . 30 .
zu tauschen cchcr
zu kauf , aefuckt .

Senker ,
Schützenstrasse 7 .

Frankfurt a . M ..
An d . Hvtwache 1
Kernfor . 26864 .
Gutes Klavier
und aedieaene
Scklafzimmer -
Einrichtuna .

aus Privatbank »!
zu kaufen aef .

Krau Kifcker .
Dreiweiden -

itrasse 1 . 1 links .

Suchen eiferne

Restaurations-
Mppst 'HIe u .

KlapptiHe
zu kaufen .

Anaebote an
W . Söbnaen

u . Co . ,
Wiesbaden .

1 oder 2 eaale
Steppdecken und
1 Oberbett . beid .
fl . erb . z . kaufen
aef . Preisana . u .
S . 159 an T .- B .

6Mb . PlltzftM
fof gesucht .
Schwalbacher

Str . 3 . Laden .
Zuverl . Putzfrau
i . frauenl . Hsh .
täal . f . 2 Std . in
Dauerftell . aef .

Ana . u . 8 . 160
an Taabl .-Verl . |

Saubere zuverl .
GtunHenhau

2 — 3X wöchentl .
aefuckt .
Käthe

Sckalles - Sckeibel
Lanaaasse 37 , 1 .

Stundenfrau
2mal wöckentl .
f . kleinen Haus¬

halt aefuckt .
Euftav - Freutaa -
Str . 7 . 1 , Stock .
Saud . Stunden¬
frau . 5 — 6x je

2 Std . norm .
aefuckt . Rüdes -
beimer Str . 2 . 2 . !

PimV & i
Umtoöüenie Uenheit

naiWS - tWilli durch die Rakiergcriiie mit der
1. reell , « teilen . Meifchtteid . Rollbandklinge ! Wo

nnd Sie — bei Bronnsky , Babn -
bofs - Drogerre . Bahnhofstrasse 13 .

Flaschen
An - und Verkauf

Weisser Kinder¬
wagen z. verk .
Kramer . Hell -
mundftr . 14 . 2 .

Sobelbank .
Schreibtisch .
Ausziehtisch .

Waschkommode .
Kleiderfckrank .
Betten . Sofa .

Sessel , mi verk .
Sckwarz .

Hellmundftr . 22 . 1

6AeibMsWe
aebrauckt . z . verk .
Ana . B . 158 TV .

Wäschemangel
billig z . verkauf .
Vismarckrina 7 .

Parterre .

nCiznn - n mit Bad . ohne
SMimli» W >n« | Mansarde , grosse

IHHetA * Raume . Zentt . -
flOutl Seiz .. 85 RM .
fomie I î uzüal . Heizung

< »um 15 . Mai . zu

lMMl - WL, » »

Lahnstr . 16 , 1 .

Bittoria¬

stratze 9 . 2
6 - Zirn .-Wobn .

m . Zubehör zum
1 . 8 . evtl . 1 . 6 . 40

zu vermieten .
Sckneider .

Luisenssr . 19 . 1 .

SausdmIA
Radfahrer

sofort gesucht .
Kl .Schwalhacher

Strasse 1 , 1 .
Männliche
Hilfskräfte

aefuckt .
Molkerei -

Gefellschaft .
Albrecktftr .20 -22

Msm
stellt noch ein .

Stanitzki .
Steinaasse 33 .

TW . Wseuse
sofort ober fvät .
in Dauerstellung

gesucht .
A . Schamback .

Kriseurmeifter .
Svieaelaasse 1 .

Eleg . arbeitende
Haus -

schneiderin
ges . Bismarck -
rinig 7 , Part .

MMi
för elegante

Dam .- Earderobe
( neu ) gesucht .

Dambachtal 19 ,
Erdgeschoss .

Suche
Schneiderin

in und äusser
dem Hause .

„ Bubenbeim .
Aarstratze 46 , 1 .

2 S .-Anziiae .
1 Sole mtl . Er . .

1 Sommert . ,
alles aut erhalt .,
billia mi verkauf .

Rübenack .
Oranienftr . 33 .

4 . Stock . .
Klicklovven

billia »u verk .
Riehlssratze 17 .
2 . Stock links .

Klavier
schwarz , aut er¬
halten . f . 180 M .

mi verkaufen .
Adolfshöhe .

Eotenwea 3 . P .
4 - Röbren und

2 -Silfsr . - Suver .
Weckfelftr . .

Maa . Auae .
für 180 RM

Keftoreis z . verk .
Näheres :

W .- Dotzheim .
Holzssr . 9 , Part .
Sehr auterb . Ess -
zim . ( flämisch ) ,
z . vk . Bismarck -
rina 26 . 3 links .
Schreibmaschine ,
kl . Adl . m . Kofi .,
kehr aut erhalt .
mi verk . Ana .
u . L . 158 T .- V .

Akten
unter Garantie

des Einstampfens
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstraße 18

Ruf 26832 .

Taunusstr . 36,9 $.
E . m . Zimmer
m . u . o . Pension
1 - ober 2hettig

zu vermieten .
Taunusftr . 37 . 1 .
möbl . Mansarde

zu vermieten .

Tüchtige jüng .

Müiifain
f . 4 — 5 Monate

sur Aushilfe
ab 15 . Mai 1940

gesucht .
3ob . Weishaupl

Kirchgasse 30
Ruf 23372 .

Lehmiidchen
aus aut . Familie
»UI JvOlbtöttietTs
gelfiäft aefucht .
Ana . u . M . 154
an Taabl .- Verl .

Wges MAa
gesucht

______ Schumannftratze 9_______

Zimmermädchen

Hausmädchen
sofort gesucht

Sanatorium Nerotal

Nerofal 1 8

Suche
3 - ober grotze

2 - Z .- Wohnung
in Wiesbaden

oder Umgebung .
Ang . u . T . 156
an Tagbl .- Verl

Ja . Beamter
sucht

3 — 4 - Zimmer -
Wobnuna

m . Zubehör ab
1 . 6 . 40 in Wies¬
baden . Ana . u .
A . 122 an den
Taabl .- Verlaa .

8 - 3 . -Wobnuug
z . 1 . Juni ober
später zu miet ,
gesucht . 6 - u . 5 -
Z .- Wohnung im
Siibv . kann in
Tausch fleaeb . w .
Ang . u . H . 159
an Tagbl .- Verl .

Beamtenfrau m .
2 Mädchen von
12 u . 9 Jahren
gesucht . Umaeh .

Wiesbaden
( Rheinaeaend

ober Taunus ) .
Ana . u . S . 157
an Taabl .- Verl .

Fräulein sucht
möbl . Mans . m .
elektr . Licht und
Kochgel . Ang . u .
S . 156 an T .- V .

2 aeb . ruhige
Damen

suchen sofort
1 — 2 möbl . Zim .
m . Kücke i . aut .
Saufe , möglichst

Kurviertel .
Ana . u . E . 151
an Taabl . - Verl .

Mansarde
möbl . ober ohne
Möbel , zu verm .
Näh . Abelbeib -
strasse 33 , Part .

NäHmMinen
aut erhalt ., kauft
Niibmasck . - Gesck .

Böll .
I Schwalbacher

Str . llRuf 22695
Sehr aut erhalt .
Personenwagen
bis 2 .2 Liter .

sofort mi kaufen
gesucht . Ana . u
G . 159 an T .- D

2 - Liter -Ovel
sofort zu kaufen
gesucht . Ana . u .
rr . 159 an T .- V .
Damen -Kabrrad
z . kaufen aefucht .
Preisanaeb . u .
K . 148 an T .- V .

Kinder - Svort -
waaen . aut erb ..
z . kauf . aef . Ana .
u , M , 160 TV .

! Kd . - Soortwaaen
aut erhalten , zu

kaufen aefucht .
A . Seiler .

W .-Bierssadt .
Taunusftr . 15 .

1 MoMmd
200 bis 250 ecm .
s . kaufen aesuckt .

Tel . 28782 .
Gasofen oder
elektr . Ofen

z. kaufen aefuckt .
Dotzheimer

Str . 61 . Ddh , 1 ,
Suchen eine
auterbaltene

leickte
Bandsäge

Ana . u . 91. 128
an Taabl . -Verl .

Kuterb . Pelz - I liMnndifiiaoM
mantel ob . Bel, -

W [<lua ) lu >l9e11

5a . Krau suckt z .
1 . 5 . 40 möbl .

3im . od . Mans ,
m . Kochael . Adr .
i . Taahl - VI . Gr
Pension . Arbeit ,

sucht einfaches
möbl . Zimmer

( keine Man ?.) .
Preisana . unter
M , 157 T .- Vl

Such «
für kl ., modern .
Haushalt iüna .

Mädchen
auf sofort oder

später .
Krau 6 . Krug ,
Platter Sir . 178

Tüchtiges
Mädchen

sofort gesucht .
Bäckerei Bucker .

Neugasse 20 .

Krau
zum Austragen
f . morg . gesucht .
Kl .Schwalbacher
Str . 1 , 1 . Stock .
Tückt . . gutemof .

Köchin .
die mit einem

Zweitrnädcken
gemeinsam einen
aeyfleaten Saus *
halt felbftändia
führen und aut

locken kann .
aefuckt .

Sevbertb .
Adler -Avotheke .

Kirckaasse 40 .
Ordentlicke

tun
aefucht .

Bäckerei
Mackenbeim « .

Zietenrina 5 .
Braves , ebrl .

Sausmädck . aef .
Gasthaus

zum Löwen .
W .- Biebrich .

Wiesb . Str . 108 .

| 1 Hotelhausdiener
und

1 Nachtpförtner
gesucht .

Kölnischer Hof , Kl . Burgstraße 6

Hausdiener
zuverlässig und arbeitswillig ,
Radfahrer , gleich welch . Alters
für sofort gesucht

Porzellanhaus Kiehl
Wilhelmstraße 40

StellenzMe Hausgehilfin
16 I . , Pflichtj .
adgeleist .. fuckt
Stellung Mim

1 . 5 . 40 . Ang . u .
W . 158 an TV .

Weidlitze Personell

Sb . Fr . s. Heim -
arb . Ausf . Ang .
u . G . 157 T .- V . Alleinfteb .

Beamtenfrau .
Mitte 50 . fuckt z .
Führung kleinen

Haushaltes
Stelluna .

Ana . K . 159 TV .

TüchL Servier -
krl . m vr . Zeug¬
nissen s. Steile
jetzt ober später .
Ang . u . E . 159
an Tagbl .- Verl .

eig . Schreibm . , in
allen Kontorarbeiien
bewand . , s . stundenw .

Beschäftigung in oder außer Haus .
Angebote unter B . 154 a . d . T .-Verl .

Tiicht . Bürokraft
übernimmt Befchäft . , svätnachrn .
ob . abends 1 — 2X in der Woche .
Eig . Schreibmaschine vorb . Auch
frembfprachl . Ang . u . L . 159 TD

Älteres Fräulein .
bisher Hotelbaushälterin , gesund
und arbeitsfreudig , sucht wegen
Betnebsumstellung Vertrauens¬

posten , evtl , frauenlosen Haushalt
ob . z. pflegebed . Dame , gute Zeug¬
nisse u . Empfehl , steh . z . Verfüg .
Ang . unt . A . 130 an Tagbl . -Verl .
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Zwei steck onjette
IM KURHAUS WIESBADEN

Walhl
Bük

W50abds .

Das Drama Hier iiiwn Itt

1 .50 2 — 3 . 4 — 5 -

Ohre Vermahlung geben bekannt

'April 1940

löiesbaden -Srbenheim LDiesbaden , *Rdlersfr . 17
LimburglLahn • Wiesbaden

Jugend hat keinen Zutritt

Wiesbaden

In den Hauptrollen :

WIESBADEN TAUNUSSTRASSE 9
Tel . - Nr . 59446 23847 23848 23849 23880

Türck - Düsseldorf

Jugend hat keinen Zutritt !

SCAIA

Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn
Bahn

Kammersängerin Viorica Ursuleac , Sopran

Staatsoperndirektor ( IsMVNS KrOllß , Klavier

Bahn Bad Hersfeld 1
Bahn Siegen/Westf . > Wiesbaden

Die Außenaufnahmen sind in Idstein und
Hochheim gedreht worden

Köln
Hagen
Magdeburg
Vaihingen/Enz
Osterode/Ostpr .
Leipzig

sofort
sofort
sofort
27 . 4 . 40
sofort
Ende April

24 . 4 . 40
7 . 5 . 40

Leitung : August Vogt
Solistin : Guild BüStdbo , Violine

Orchester : Städllechei Kurorchester

Lucie Englisch

Jupp Kussels

Leo Peukert

Ludwig Schmitz

Irmgard Schreiter

Film - 1
Palast

“

Ein Film in dem
Tschaikowskys gefühlvolle

Melodien eine zarte Liebes¬
geschichte umranken

Grnst Schmitt
Unteroffizier der Suftroaffe

Slse Schmitt , geb . Sdtug

Beginn der Konzerte 20 Uhr

Abonnementspreise
für 3 Konzerte

RM 4 — 6 — 9 — 12 . -

Kassenpreise
für 1 Konzert

Ein seelenvolles Spiel zwischen
Pflicht und Liebe

Wiesbaden , den 18 . April 1940

z . Z . im Felde • z . Z . Neustrelitz , Elisabethstr . 13

Verdorbene S ' S " “
fette

(assen sich noch sehr gut zur Her¬
stellung von Seife verwerten . Vor¬
schrift sowie das nötige Material
erhalten Sie beim Fachdrogisten
Seyb , Rheinstraße 101 .

Leitung : August Vogt
Solistin : Sigrid Onegin , ah

Orchester : Städtisches Kurorchester • Chor der Stadt Wiesbaden

Ihre Eheschließung geben bekannt :

FRANZ SCHWEBKE
Hauptwachtmeister

ERY SCHWEBKE
GEB . GILLER

Wie ist das Empfinden
eines jungen Mädchens ?

Was bedeutet ihr das
Glück ?

FILM - PALAST
0 .50 , 0 .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2.00 RM

Seite 8 Rr . 91

Rosel Herlitzius

August Kohn

Verlobte

Samstag , den 27 . April : 1 . MEISTER - KONZERT

veetliooen - Srchms - Bend

Ende April Bahn Berlin

BERTHOLD JACOBY
NACHF . ROBERT ULRICH
Möbeltransport — Spedition — Lagerung

„ . inrra , ich bin Papa '

„ Hurra ich bin Papa "
.

Urania : „Der weihe Adler ' .
Sune : „ Opernball " .
Olympia : „ Scotland Pard auf falscher -

Spur " und „ Die Spielhölle von Wyoming " .
Union : „ Einmal werd '

ich dir gefallen "
.

Donnerstag , den 2 . Mai : 2 . MEISTER - KONZERT

Lieder - und Mn - Bend

Lieder von H . Wolf * J . Marx • S . Rachmaninoff

E . Wolf - Ferrari • M . de Falla • R . Strauß

Francesca da Rimini • Fantasie nach Dante für Or¬
chester • Konzert für Violine und Orchester • Sechste

Symphonie , h -moll (Pathätique )

Die Rätsel
um

Auf vielseitige Wünsche

zsuiiäiiiwii
Freitag u .

Samstag

Samstag , den 4 . Mai : 3 . ME IST ER - KONZERT

MaiirowsB - Bend
Aus Anlaß des 100 . Geburtstages des Komponisten

lüliMiih
In den Hauptrollen :

Karin Hardt

Gina Falkenberg
Walter Rilla

Eugen Klöpfer
Heinz Salfner

Walter Steinbeck

Bunt und heiter

wie der Frühling *
sind die Darbietungen in der

neuen großen

Varietä - Parade
mit

Jia Hartmann u . Rudolf
Die Meisterhumoristin mit dem

hohen „ C “ und weiteren

8 Welt - Attraktionen
Täglich 8 Uhr abends

Sonntag 4 Uhr Familien- Vorstollung
Vorverkauf : 11 — 1 u . 4 — 7 Uhr

Scala - KasseThalia : „S . ___ __ .
Ufa -Palast : „ Feuertaufe "

.
Samstag , 2 Uhr , und Sonntag , 11 Uhr :
„Die Gräfin von Monte Christo " .

Film -Palast : „ Rheinische Brautsahrt " .
Freitag und Samstag , 22 .50 Uhr , Spät¬
vorstellungen : „ Liebeserwachen "

.
Capitol : „ Hurra , ich bin Papa " .
Apollo : ' “

Eintrittspreise :
50 , 75 , 1. - '

, 1 .25 usw .

Sonderf . Hammer , Düsseldorf

Beethoven : Ouvertüre zu „ Egmont
“

Zwei Gesänge mit Orchester

Brahms : Vier Lieder mit Klavier

Alt - Rhapsodie , Erste Symphonie , o - moll

jalla : „Ihr Prioatsekretär " .
Bühne : Freddy Zay , der große Artist ,
halia : Der Weg zu Isabel "

.

Die Gräfin >

VON

Monte Christo
haben schon einmal die
Welt in Spannung versetzt !

Ihre Erlebnisse gehören zum
Abenteuerlichsten u . Geheim¬
nisvollsten , was man je sah !

Rudolf Forster

Gustaf Gründgens
Mathias Wieman

Brigitte Helm

Lucie Englisch

Samstag 2Uhrnachm .

Sonntag 11 Uhr vorm .

Nicht für Jugendliche

cht UFA- PALAST

RESIIIEIil -

THEATER

Virt M | * i * t * M ho nbitl faJol » «2° 9n vor , 6rem dem Anzeigenteil des
RnrtHlUH RKlH „« tahkdM » Tzadisü " Ihre Aufmerksamkeit schenken

Heute 20 . 15 Uhr :

Rael III . u . flnna von (Sfteteeidj
Freitag , 19 . April , 20 . 15 Uhr :
Das entzückende Lustspiel !

Das JJatfüm meinet fitau
Samstag , 20 . April , 20 .15 Uhr :

Erstaufführung !

& ne $ tau wie Jutta
Lustspiel von Möller und Lorenz

Sonntag , 21 . April , 15 .30 Uhr :

Vorstellung zu Nachmittagspreisen

Segel unfet blauem tjimmel
20 . 15 Uhr :

Eine fftau wie Jutta

| Dauerwellen
-Jy

haltbar / kleidsam / formschön

- Salon Delle Michelsberg 6

BEILADUNG
zum genehmigten Möbelfernverkehrstarif gesucht

2 8 13 erste beide Spieltage
1 4 6 4 am Mittwoch

4277 Besucher
erfreuten sich und lach¬

ten herzhaft über den

lustigen Tobisf ilm

HmW WuiWl
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIHIIIIIII

( Im Rebeloch rumort ’s )

Deutsches Theater . Donnerstag , 18 . April ,
19 - 21 .45 Uhr : ,Mener Blut "

, außer
8t .-R . — Freitag , 19 . April , 19 bis
21 .30 Uhr . „Der Raub der Sabinerinnen "

,
St .- R . E , 28 .

Residenz -Theater . Dvnnerstag , 18 . April ,
20 .15 — 22 .15 Uhr : „ Karl in . und Anna
von Lsterreich

"
. — Freitag 19 . April ,

20 .15 - 22 .15 Uhr : „Das Parfüm meiner

Srau .
io« s . Freitag , 19 . Avril , 16 Uhr :

Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst
Schalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung : Musik ,
direktor August Bogt . Solist : Kammer¬
musiker Willv Langguth , Violine .

Bruunenkolonnade . Freitag , 19 . April ,
11 Uhr : Früh -Konzert . Leitung . Kammer¬
musiker Willy Sohlbach .

Scala -Lariettz . Frühlings -Variets -Parade mit
Jla Hartmann und Rudolf , die Meister¬
humoristin mit dem hohen „C “ und weiteren
8 Attraktionen .

Film -Theater :

► mottenfdjufimitw J
sicher wirkend !

II
Po sind sie ?

bei BROSINSKY ! I
Bahnhof - Drogerie , Bahnhofstr .13 J

Für Luftschutzkeller

gebr . Bänke oder

Stühle
zu kaufen gesucht . Preisangebote
unt . H . 149 an Tagblatt -Verlag .

Werdet Mitglied
der NSV . !

Erdbeerpflanzen
mit Erdbällen ,
100 St . 4 RM

Bruteier
Rbodeländer

( Selbstaufzucht )
garantiert rein ,

zu verkaufen .
Gottlob Knorr ,

Restaurant
Wellritztal .
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